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Geplatzte Lüge 
Englischer Phantasieerfolg in Koeln 

' ' BERLIN, 16. August. 
Der englische Heeresbericht voni 

11. 8. berichtet ,vieder einmal 
grosstoenend vom Wirken d.?r 
R.i\.F. ueber deutschem Gebiet. 
Unter anderen glorreicheri Taten 
sallen die Englaender in der ver­
gangenen Woche au! eine Muni­
tionsfabrik in · Koeln, die dc1n 
Krupp-Konzern gehoere, 15 Tonnen 
Dynamit und viele Brandbomben 
abge,vorfen haben Selbstverstaenct­
lích haben die englischen Pilote:1 
die Explosionen bis in ihre Ma­
schine hinauf gehoert. 

Wir mues.sen die Herren leider 
enttaeuschen! Es gibt naemlich im 
Z€ntrum Koelns eine Kruppsch~ 
Munitionsfabrik gar nicht. Scho;i 
in normalen Zeiten ptlegt man dt•1·­
artige Fabrikationsstaetten nicht 
mitten in eine Stadt zu Iegen, ge: 
schweige denn im Kriege. Nacn 
altbe,vaehrtem Muster werden die 
naechtlich einfliegenden Eng\aen­
der wieder einmal Krankenhaeuse: 
mit Fabrikanlagen verwechse.t 
haben, eine Tatsache, die ihnen 
reichlich oft passiert. Was die . ge ­
hoerten Detonationen anbetrifft, 
so wollen wir gern glauben, dJ.íS 
d,as Bellen der um sie her krep1e­
renden Flakgranaten keine an,?e­
nehme Musik fuer diese naecht­
lichen Piraten ist. 

Explosion in Gibraltar 

!n Suedwest-England sass die Bevcelkerung 72 -Stunden im Luftschutzkeller., 
~ . 

Amerik_a haelt Englands. Niederlage in 60 Ta gen fuer moeglich 
M~nnem1mster Knox be~lagt: Am~nka erfaehrt mcht die volle Wahrheit. - Die Welt gl aubt den englischen Berichten nicht mehr 

WASHJNGTO.N, 16. Aug~st. - In .einer Erklaerunr vor dem I\fili­
taerausschuss forderte Ma.rineminh¡ter Kpox die Annahme der Wehr­
i,fllcbtsbUI mit der freinluetlgen Begruendung, dass di& USA der ga.nzen 
Welt ketnen Freund mehr babeo wu~rclen, falls England unterliege. Er 
betet :r;u Gott, dass dies.er FalJ nic,ht eintrete, halte aber eine englische 
Niederlage innerhalb von 60 Tarep fuer moe·gJlch. 
. Vor rlem Zu,sammenbruch Fr".lnkreichs, so fuhr Knox fort, J\abe er 

e1ne 300 000 Ma.nn starke Armee zusammen mit einer Zwei-Ozean-Flotte 
als ausretchend bezelchnet. Eine Lii.ndarmée In der Groesse genuege 
heute nicht mehr a.ngesicht6 des nlr.ht :iu uehertretbende·n Err:iStes der 
augenblicklfchen. Krise. Keiri Am·erikaner \\'ÍSSe et"'a.s Genaues ueber 
den Vedaút. des Kampfes um England, dcnn Ame r I ka e r fa. h re 
n le h t d i e v o 11 e W a, h r he i t und kenne nlcht den Um~ang 

Britische Jagdflieger machtlos 
ROM. 15. August. 

Die ununterbrochenen Angri!fe 
der deutschen Lu!hva!'fe auf Eng­
land ·stehen erneut im . Mi~t-elpunkt 
des Interesses der italienischen 
Pi;esse. Dieser Hagel von Bomben 
au! englische Haefen, Brenbstof!la­
ger und Flugplaetze ist, so betonen 

Luftkrieg vor und ueber Englands 
Kueste die deut.schen Verlautbar­
ungen fa s t a u s n a h m s lo s be­
v.o r z u g t und in Kommentaern 
sehr detailliert \Viedergegeben w·er­
den. 

Selbst ausgesprochen england­
!reundlich,e Blaetter behandeln die 

der b'r.itische.n verlust.e. Haettt Ameri.ka. heutB eine Dre.l-I\lill.ionen, ke1t zu verbergen. Es sei dringend deutsche Flug'zeug~ abgesé:hosi.en 
. Tonnen rrosse Flotte, .!O ,vuerde,keine Not,vendigkeit fuer e1ne Riesen- zu hofíen, dass die englLschen Zen- worden seien, England aber. n'ur 11 

La.ndarmée bestehen. Leider wtrde Amerik& erst 1946 · T ts h Flotte besitzen. e1ne so grosse soren . a ac en nur ·. dann ver- Flieger ~ verlor~n habe. Es. dUer!te, 
• · sch,ve1gen oder verlaerben soJlten,- so behauptet der Londoner Nach.-

,venn str1:'ng militaerische Ueberle- richtendienst, . eine. . Zeitlang jede 
.Die Zahler;sPielereiten des }teu.terbueros sind also nicht mehr im gun~en dies erforde,rten. M~nute eine deutsc:h\e Ma.sc:hine 

Stande, ~lie dul'chschlagenden Erfo~ge der deutschen Lufta.ngriffe zu te Auch der militaerisC~; · Mitar~i- abgestuerzt sein. 
verschletern. Wcnn auch die Amerzkaner infolge der englischen Lue- .r d~r ,,_Neu!ork Post bezweitelt ·• 
gen~ktik. defl Umfang der brithchen Verluste nicht kennen und selbst die Richtigkei~ der bri_tischen An- · Die Madrider Abendpres¡e .steht 
l\lar1n!':m1nister Knox klagt, dau r-.:einer ehV'.lS Genaues v,,eiss so ¡ t gaben und weist auf die auffallen- ,veiterhin im Zeichen der deu-tschen 
doch da.s, was daruebet' troh: }Leut.er bekannt ,vh:d, so cindru,cks\•otl, d~n Lu_ecken i~ de~ ~omm~niqués Luf'toperationen. Die Zeitung ,,Pue­
da.ss der a.merikanl!che I\farine)lllnister In einer oeffentlichen Erkiae- hi~. N1chts. se1 be1sp1els,ve1se, so blo" komn1e·ntiert Chui:chills lueg­
rung eine englische Nlederlage innerhalb von 60 Tagen als moegHch heisst es hier, von den Schaeden nerische Statistiken und sagt. dass 
bezciohnen musstf!. an Por:tlands Hafenanlagen er- selbst die 1anatischsten Feinde 

,vaehnt, obgleich es doch klar sei, Deut.schlands der engljsch~n Propa­
dass wenn nach Churchills Angaben ganda nicht mehr glauben. Wahr­

britischen Phantasieberichte mit ein!ach umzudrehen be,virkt das ZOO Flugzeuge den Hafen fast 8 si:heinlich sind auch vernuen!tige 
spuerbarem Mi&.'Strauen. zh o.ft sind ' Stunden lang angrüfen, Schaden Englaender selbst innerHc-h Iaengst 

Gegenteil van dem, ,vas man in entstanden sein muesste. Church1·¡¡ 0 • 

l\.uslandszeitungen im Laufe des London beabs"cht'gt ueucrzeugt, dass sie sich. in e¡ner 1 1 · hat damit einige Quittungen ueber S k Krieges enttaeuscht worden, ils In ame. 1· kan 1· se h B l I d ac gasse betinden, wéongleich sie • en a e - en Zusammenbruch seiner ,•er - h da.s.s sie au! die neue Verschlti- ter n macht · h · V auc nach auss·en nocb grosse Toene sic e1ne grosse er- Z\vei!, elten Luegenanstrengungen er- d · 
rungs- un..: Verdrehungstricks Chur- bitte,·ung ueb d. L k re en. er ie uegen am- halten .• Trotzdem abe• ,v,·eder ,·n ¡ ¡ ' 
chills, die zudem an Plumpheit und pagne Churchi"ll betn kb N • ,, n ormaciones' ist besonders 

' 
. ,, s . er ar. ,, eu- London immer unverschaemter da- beeindruckt von der Tatsache, dass 

Frechheit alles bisheI' geleistete york Times h bt h t d . 
1 

. se rei . eu e, _ass rauf losgesch,vindelt. Man glaubt die Bev.oelkerung Suedenglands 72 
uebertreaen, ,vieder hereinfallen v1e e Amenkane ¡ h ht e: r es e1n ac n1c anscheinend trotz aller Nacken- Stunden n.'cht aus den Schutzraeu-
,vollen. Die Unverschaemtbeit, das ver.,tehen koennen. dass England ¡schlaege inuner n0ch, dass Frech- men herauskam 0 ·,·,s, ~atsach•' 
Verhaeltnis der Verlustzifíern bei versuche d E l · ·¡· · ' . , en rns se1ner mi i~ae- heit siegen koenne und behauptet, zusammen mit der systematische~ 

ALGECIRAS, 16. August. die Blaetter, von a u s se r o r-
d e n t l i e h e 1 W i r k u n g. Die 

, Am Dlenstarmorgen explodierte bdtischen Jagd!lieger seien gegen 
im l\,lilitaerhafen Von Gibraltar eine diese systematischen Angrif!e 
Barkal!lse, welche mit Benzinfaessern machtlos. Ein gutes Barometer fuer 
bela.den ~,ar. Die Explosion rief den Ernst der Lage in England sei 

den gegenwaertigen Luftka-zmp!en nschen Lage vor der Oeffenthch: dass gestern nicht ,vniger als ' 69 Zerstoerung der englíschen Fab_:-i­
ken, Ha!enanlágen und Flugplaetzen 
muesse deh englischen Widerstahd 
zerschme-ttern. 

die Neuyorker Boerse, ,vo in dieser 
unter der Bvoelkerung eine Panik Woche eine wahre · Panik au.sge. 
he.rvor. Der Brand konnte erst na.ch brochen sei und seit Montag die 
»wt:J Stunden geJoescht \l•erden. engl-ischen 1ndusttieaktien staerkste 

Neue Bezeichnung 
fuer die besetzten poloischen 

Gebiete 

Verl1)sfe zu verzeichnen haett.f>n. 
Dies sei, \V'ie .. Messagero" in eine.r 
Berliner Korrespondenz fest.stellt, 
ein ueberaus · schlechtes Zeichen 
fuer England, denn es beweise. dass 
a u eh in USA das Vettrauen 
mehr und mehr schwinde. Niemand 

KRAKAU, 16. August. in der Welt glaube noch an die 

Weltuntergangsstimmung • Suedwestengland ID 
Britischer Oberst schildert die _verhierende Wirkung der deutschen Angriffe 

Alteisen aus 
Schiff swracks" 

_ ei:nem · '~ er n1c agegesenen 10evoelkerl4l.E:" n1cht pl::innlj!essig, 
1 

BERLIN. 16. A.1.1gu.qt NEUl'OÍtK, 16. August. 1 6) . .!Jm die Ueberweisting v¿n 'ri · b' h · ht d 
Nach elnem Bericht des ,."l\'orli:T- beitslos gC\\•ordene;. Bergarb-elte T1e1s tan~ angelangt. In e1nem We rk durchgeíuehrt worden lSt. Die Trae. · r.>e1~ engllsche Versorgubg..,;m1-

Union-Press"-Korrespondenlen aus aus Wales ln die RueStungsbetrlele habeu s ch 18 %, in einem anderen nen der Frauea, die Angst der Kin- ni_Ster ~ -ºr{1spn ha~ e1ne grossartigé 
Lo;ndon hat. der Leit.er des Verte!- 23 o/o der Belegschaft krank gemel- der, die W e 1 tu n ter g a O g s- (dee ge~a.Pt, . den Scbrottanfall zu 
d¡.unsb.·,,.,k, Sued,ve,tengland, co'- des Bez:irks Sued"'est. d t E . t . J o· Id h' h e . s is in v1e ~n Fael!en sicher s ti m m u n g d e r A ¡ ten und ver![roessern. 1e ee ersc 1.en j m 
Ionel Ambrose eine dringende Ein- Um die Drlngl .chkeit seiner 11- und in zahlreichen \Veiteren Wahr- die Verstimmung der Familieovae- soger derlll.a$Sen e in.z i g ar ti g, 
g.11be a.n das Kriegsministerium in terpellatioñ zu betonen, ist der B(. scheinlich, dass die ,,Kranken" ein- ter druecken neben der U'nmitte!ba- dass er sie in ein-e_r · Rundfun~an­
London gerichtet, die sich mlt den richt mit einer e"ingehenden Sfhi- [ach die Ner~•en veiiloren haben ren ,virkung der Nonstop anrollen- sprach~ a~sposaun1:_ hi:~ - wohl, 
Folren der Konzentration deutscher derllng der Verhaeltnisse in sei¡iem und geflohen s1nd.. den deutschen Luítangriffe bis zu bhne s1ch ueber die Trag\veite im 
Luftangriffe in den letzten 8 Tagen Verteidigung,;;bezirk eingeleitet. Df Ta,gtaeg:ich macht sich jetzt die Unertraeglichke :t aut die an sich klaren zu sein. Morrison ,rill naem­
befa9st. Der Colonei bittet darin. Ruestungsarbeiter haetten dtrch- Tatsache bemerkbar, dass die Eva- nicht mehr sehr feste Stimmung lich Alteis-?n aus Schiffs,vracks g~-

Die ersten lllftsthlathten 
• ' ¡ 

A~gesic1tts dt"T grru'sen. Ltift.-. 
schlachten, die ;et~t fm Rdtl~ 

. • ) '. ., ·p 

~eg.en .England_ .gesc~lt:1aen ·wer •. 
de?', ~i~d ' die F.rage quf~uc,&ff., 
seit wann es 'I..uftschlai=h.th'N.· itt, 
gr~·essere.m R11n,nen ,ueberM~J;t. 
gibt. In. · de'"m soeben. _in. -ñetitt 
wesenttich erweiterter 1 A~fia.Oe 
erscliie.11e1ien: ,Buch ,,Was .bfiicn.t, 
der . Weltkrieg?'~ ,von \Otto' Ri~­
bick,e, dem i Hau.ptscl}.ri1_tletter 
der vom NS-Reichskriegerbu.1itl 
hersusgegebenen ,,IJ,eich.Skri1Uér• 
zeitu:ng'~ le.sen , wir darU.e.be,r, 
dass es zu den ersten gr.os:sen, 
Lu.ft$r;hlachten in de.r Flandern.­
schlach.t 1917 kam. 70 .,FLiege," .. 
verbaettde einer ei1t.z'ige':n . 'diut­
sche1~ Arniee weh,rten ~,i 

A n.stttTm der · konze.ntriscn, "· in. 
M assen eingesetzte,n. engli!c:Jt.e11, 
Luftstreitkraefte erfolgreích •a-b. 
An der Spitze des ersten. deut .. 
schen Jagdgeschwaders -,Ji.~tt 
A-1anfred Freih.err Von RiC°ht• 
hofen · furchtbare Abrech11.~~g 
m1t de7: Gegnern. Fast an jeder,,. 
Tage fanden Luftsc..h._la.chte1t, 
zwisah.en 80 oder 100 F:lug~~t'­
gé'n statt. Mit die.ser Fl~nd~~ti­
schlacht wurde die Ma.sse atich 
in der L1.1,ft Trumpf; der 

1 
Krl~a 

erh.ielt durch den Grossei1\St¡.tz: 
der Lu.ftwaffe ein ne1ies' Ge$icht. 
Der,· groesste feindlich~ Fltt{Jer­
vorstoss zur Angriffunterstu.et .. 
zurig :fand am 12.9.1918 bei :St. 
Nlihie.l statt. Der amerika.nis"c"h.e 
A11i,riff wurde 'du~ch 550. ft~,i­
zoesische tlnd 610 a:nterika.'11.isoh.e 
_.: also '1160 FLuf¡zeu.ye -' au1 engi?m. 
Raum - unt~rs.tuetzt. At.LSS~r.­
dem wirkten bei di.ese1n erste,r, 
am~rika11i.$'chen , }.fassena·ntiñfÍ~ 
att .detr¡. 12 a1nerikaniSche ·w.irt 
vier fraitzoesische bivisiOtie,i 
(insges~mt 500 000 Mann) tf?ü .. 
na}imen, 237 Tanks und ·igoo 
Geschuetze mit. 

Auf Grund einer Ermaethtigung Moegl_ichkeit, dass sich das britisc.he 
dés Fuehrers hat der Generalgou- Imper·ium auf der durch die Fehler 
verneur Reichsminister Dr. Frank des blinden Egoismus seirler leit~O":" 
verfuegt, dass die Bezeichnung den Maenner heraufbeschworenen 
,.Generalgouvcrnement fuer die be- Krise ·werde retten koennen. ,,Der 
setzten polnischen Gebiete" durch Kranke verbteitet bereits einen so 
die Bezeichnung ,.Gen eral g o u - star~en Leichengeruc}), das.s auch 
ver neme n t" ersetzt wird. Das die nicht zu einer Alarmstimmung 
An1t des Gene~algouverneurs fuehrt neigenden Kreise jede Ho!.!nung au! 

1) Um ~ die sofortige Ermaechtl- schnittli::h 10' Stunden am Tagf zll kuierung der abkoemmlichen Z '. vil- der Arbeiter und AngesteHten. winnen. Se h o n ge gen w a e r-
gung, die mit grossen Teilen der arbeiten. Ihre Arbeitszeit w~rde ti g ge w in ne E n ,g I a n d ,., o e- l!.==;e==========""""" 
Beyoelkerun&" durchrefuehrten Fa·ll- nahezu pausen los vom Heu!en der B b f d FI h f • oh en. t J.i c-h. 1 o·o 8 Ton nen a u.t , - ,..,. 
sc.hlrmabweh,- und Verteldlgungs. Alarmsil"enen be~leitet Sie d~rl- om en au en ug a en von Hawk1ng diese Weise! lbar waeren auch die grbssen Kae• 
kurse abbr-echen zu duerfen. ten ihre Arbeitspla~tze jedoch · Churchill wi.rd lo.ben. Hat er sich sten der britisd1en Kr.iegsll1arin,e, d~e 

2) Uin eine bevor:iugte Versor- waehrend der dicht ·aáfeinander (o\. E b" L 'f k · doch a lle Mue he g.ég'?bep, die bri- ! vor Andalsnes, Narvik und · D.uen-

nach dem gle1chen Erlass vom 31. Rettung vertieren." · 
Juli 1940 nunmehr die Bezeichnung 
,,Regierung des General­
gouvernements". 

. Churchills ,,StaÍistiken" 

1ung des Bezirks Sued,vest mJt Flak. genden Alarme nicht verlassen. zu r 1tterte u t aempfe. - 11 Engl-:lendfr abgescbossen ltischer Schiffsverlust~ ZÚ verheim- :kirchen sChv.rere Trefier au!s Raupt 
ersatzteilen u. neuen FlakmaterlaJ. Hause aber muessten die Ar~ittr lichen, und nun komn1t Morrison 

1
bekommen ha ben. Hier waere ein"! 

3) Um mindestens verdoppeiten infolge der geltendep Bestimrr:1u1- BERLIN, 16. August. laender 7 Spitfire-und 4 Hurricane- mlt s.ei;er .~lae_n.ze_nden· Idee ·und IGel~genhe,it, sie i;till Wld heimlich 

Fuer die Dienststellenleiter des Wie tief die Londoner .,Sieges-

schutz durch Jaeger. gen bei jedem Alarm in die Lut~ St k 
111

. b' . F lugzeuge. ¡verraet den ganzen · Schwindel. Die 'l versch,vinden zu lassen, so dass 
h k 

. . urz amp 1cger ombard1erten . . . , · 
- 4) U'm die Abftommandierunf von se utz eller, so~ass sie in der letztin h t d FI h r . zu den deutschen Luftangriffen Alte1sen~e'>.'.1nnung aus S::h1ffs- ke1ner etw.as merkt. ·Dann bra.ucht 
Nachtjaegern. die gerade In dtcsem Wcche in keiner Nacht mehr als6 eu,•,. h00

0 
ug a en von Ha,vking in der Nacht vom 14 zum 15 Au_ .,vrack& ,vaere ja noch groosser. Morrison nicht erst d\e alte~ Ka.no .. Gene1·algouverneurs, die zugleich meldungen" im Kurs gesunken sind, 

als oberste Dien.stbevollmaechtigte zeigt ein Blick in di~ Auslanris­
eines Reichsministeriums fuer da.i pres.se. Óbgleich Churchill den ge­
Generalgouverne:nent anzusehen samten Londoner Luegenapparat 
sind, ist vom GeneralgouVerneur au! Hochtouren laufen laes.st. :muss 
die Bezeichnung ,,Abteilungspraesi- er zu seinem Kummer feststellen. 
dent" verliehen ,vorden. dass in den . Meldu17,gen. ue~r den 

St d R h f 
, wes ,.e over und erzlelten zahl- · · 1 · · d k.; bt:sonders betroffenen Bezirken bis- un en u e ge unden haettel, . h T ff di B gust erfahren v.•ir noch folgende ,venn die deutschen U-Boote und 1nen uo Tan • zu verschrotten, von 

her ueberhaupt nickt in Aktion und diese 6 Stunden verñe!en al- r,•
1

1
•,

1
• reh el', _e raende in den Einzclhciten : · [Kampfflieger nicht die · leidig.ii"" Ge- denen siche.r nicht viel entbeh,rlich 

htl h 
. . . . a en ervorriefen. Za.hlreiche . . · . · 1 • • getreten seien. naec 1c 1n dre1 oder v1er Teie. 

1 
. dl" h J . Ausser den von den deutschen

1
,vohnhe1t haetten, die me1sten eng: -

1

smd nach der SchrC',<?pfung der en. g. 
. e1n te e aeger stuerzten s1ch auf · · ¡· h K · t t F! · 

5) Um das von London bereit.s Die Menschen" so heisst es in den d' D t 
1 

• . Fliegerverbaenden in der Nacbt1hschen Sch1ffe fer n v o n den l$C en r1-egsausrues ung au an-
" . . • 1e eu s<, ten, d1e ungea.chtet d1eser ¡· · · · · d r •• ¡ d 

mehrfach zugcsagte Ersatzma.terial Bencht ,ve1ter, ,,sehen blas.s a•s, Abwehr aus den· Wolken heraus- durchgeCuehrten Angriffen ueber h_ e I m 1 se he n K u este n 1n eros ~ a eo. · • 
fuer Baltonsperren und. haben rotgeraenderte Augen uld stiessen und wohlgezielt ihre Bom- Su:dengland ,vur.den der Flugplatz tiefem . W~er zu versenken, so- · t 

ben \l•arfen. z,vei Flu zeu e vom K I n l o s s bet Elgin a.m 1\1 o - dr,ss ·Sle nicht gehoben y,,erden Eogl"1sches M1'nensuchboot". 
Muste J 87 d d 

g h dg E r a Y - F i r t h erfolgreich mit k9enn~~. . 

U-Boot versenkt britischen. 17 000 t-Hilfskreuzer 
r u. ur en urc 1e n""- 1 · . , · · 

,zaender ab eschossen. Waehre:d Bon1ben belegt lm Seegeb_iet von . . Aber die Lu!fwa!f~ hat ausser geSUDkeO 
di 8 b 

• .
11 

. t • Peter Head wurde eln Gelettzug an- 1hren Versenkungen auch noch 

Erfolgreiche Luftkaempfe bei Angriffen auf eoglische Flugplaetze, Haefeo, Truppeolager und Ruestungsbetriebe. 

' BERLIN, 15. August. - Daa Oberkommando der W ehrmacht Durch die zahlenmaeuig geringen britischen Nachtangriffe von 

gibt bekannt: 

eses om enangr1 es sp1el en s1ch . · · · ' 
1 

hl d H gegrzffen, bel Abcrdeen FI~kstel- ' rund anderthalb M11honen Brutto-
kn ,•e.;sc e 

I 
e:en d oehen Luft- !ungen erfolgreich bombardjert. l registertonnen englischen Sch.iffs-

aem: ~tt'Y 5 ~ en lieutsch~t. ~es- Auf de1n Flugpla.tz von I\l o n t e \·rauines derart schwer bescha-edigt, 
~~:sc.,;e: e~ unb e;;r. sc~en pttf!re- Ros e Z\l'ischen Aberdeen und ldass er doci1 Zll nichts ande­
L r! f í h ª • ea diesen zaehen Dundee "'urden durch Bombeo- re m me h r n u et z e i's t al s 

u re ec ten verloren die Eng- ,vurf Braende hervorgerufen. 1z u m V e r s c',!:1 ro t ten. Brauch-

LISSABON, 16. Aurust. 
Die britiscbe Admiralitaet be~ 

dauerte 1•.-leder elnma:l, mltteil"e,i 
:iu muessen, dass das J\,linenSt¡eh­
boot .,Eliza.beth Angela" iesunken 
1st. · 

Eine, unserer U nterseeboote versenkte im Atlantik den bri­

ti,chen H i 1 f • k re u z e r ,,Tranuylvania" von 17 000 BRT. 

14. zum 15. 8. wurde .be i D er i eh I w e i 1 er e in e K ir• 
e b e z e r • 1 o e r 1 , 1on1t kein besonderer Schaden angerichte( 

pie Verlu11é de, Gegn·eu am gestrigen Tage betrugen 28 Flur 
zeuge. Davon wurden 22 im Luftkampf und mindesten, 6 am Bo~ot 
zer,toert, 12 ·deut1ch1 Flugzeug werden vermis1t. 

So sah der brennende Hafen ·von Rouen aus ••• 
Trolz unguenstiger Wetterlage 1etzten die d~ubclfn Flieger­

erbaende am 14. 8. ibre Angriffe auf .Hafen- und -lndu1\rieanlagen, 
Flugplaetze, Lufhperren und Truppenláger in Su·, d • únd 

Mittelengland fort. 
Vormarsch der Italiener in Britisch-Somali 

. in vo~ler Entwicklung · In Car di ff, W e, ten und Por 11 a.n d wurden · 
Hafenanlagen, zwischen Brighton und Leves ein Um;pannwerk, bei 
W ore .. 1 er und Sal i I bu r y R u e I t n n g I w er k e 
wirk,am mit Bomben helegt. In Sued- und Suedo,ten~land. richtetén 
sicb die Bombenangriffe vorwiegend auf Flugplaetzé und gegen die ' 
Truppenlager A 1 d e r , h o t . Bei diesen An'griffen kaní u . zu 

heftigen, fuer un, erfolgreichen Luftkaempfen. 

· ROM, 15. ilagusl. ,_ Der italienische Hteresbericht vom Don­
ner<lag ht folgenden Wortlaut: 

Da, Hauplqaartier der Wthrmacht gibt bekannl: 
Die Operationtn in Britisch-Somaliland- ,ind mil har(et 

Jí.a·emplen, an dtnen die laltwalle wirk,amen ·Anteil hat, in vo/ilr 
Entwicklang. Un,eren Trapptn . fíe/en Gefangene and Wallen l, 
die Haónde. .., 

\'; . .,. 

,,Ermordung Hoggiás ein Kómplott Griechenlands und Englands~ 
Eine zwischen ·London und Athen abgekartete Sache - sagt Giornale .d'Jtalia 

ROM, 16. August. 
.Sei dem politischen Mord an 

H cggia hand.elt es sich, ,vie der 
Direktor der ,,Giornale d'ltalia' ' er­
klaert, nicht etwa um eíné einzelne 
und zufaellige Episode, sondern um 
ein grosses K'omplott, bei dem Grie­
chenland und England gemeinsame 
Sache machten, ein Komplott, das 
nicht nur gegen den albanis'chen 
Patrloten, sondern gegen Albanien 
und Italien sowie gegen die Ord­
nung auf dem Balka-n geri¡;htet sei 
und das ein A b 1 e n k u n g s m a­
no ev e r gegen die Achsen­
m a e eh te darteHe. Das.s die Dinge 
tatsaechlich so laegen, ergebe sich 
aus dem bezeichnenden Zuzammen­
tref!en der Mordtat mit gleichzeitig 
in London verbreiteten ~ruechten 
ueber angehliche albanische Auf­
ataende gegen Italien und ueber 
bevQrstehende dunkle Bewegungen 
au! dem Ba·lkan. Dieses Zusarnmen-

treffen beweise, dass die ganze Sa- von Alban ien an die Gen!er Liga Ke t te p o 1 i ti se her un d ter._ 
che z,vischen L .:: ndon und Athen gerichtete Denkschrüt an und · be- ro r is ti se her H. a n d ¡ un gen, 
abgekartet worden war, dass Lon- tont, dass die Albaner u e be r die von Athen geien .o\lban en lild 
don mit Unruhen au! de,m Bp,lkan 6 O% de r Be v o e 1 k e r un g des das albanische Volk untern: m¡¡en 
angezettelt durch die .Ermordung ge sB rp ten Epi rus ausmachen, ,vorden seien. · 
Hoggias gerechnet habe. di~ jedoch ünd dort in einigen Gegenden so-
ausgeblieben seien. Mit dieser trúe- gar die Gesamtbevoelkerung bilde- Hetzjude aus Jugoslawien 
ben Angelegenheit habe England ten. Der Epirus sei also nichts an-
gehofft, jene U m s tu r za k .t i o n, der:es als der suedliche Teil des wirk. aUSgeWleSeD 
d i e b is he r i e h l g es eh la _gen lichen Alb¡¡nien un d n i e lit . 
sei,. wieder in Schwung zu bringen. e t w a gr i e eh is e h es, son - BELGRADE, 16. August, 
Endlich aber sei das er,váe"hnté de r n alba nis eh es La n d. Die Der juedische Emigrant Singlr, 
Zusammentreften, das Griechenland gegen Albanlen feindselige Einstel- der eine Reihe von englischen u1d 
sich unvorsichtig zum Komplicen lung Griechenlands. das bei Frank- amerikanis c:hen Ze"i tungen sdt 
machte. Dieses Komplo~t sei in sei- re.ch und England Untertuetzung Jabren mit Greuelmeldungen 8JS 
ner ganzen politischen Tragweite gefunden habe, sei bekannt. 01ese ldem Suedoslen versorgt und frueter 
au!gedeckt und werde von den Haltung habe bis heute keine Aen- in Wien, dann in Budapest se,he 
Achsenmaechten beachtet und ver- derung erfahren, und gehoere zu Hetztaetigkeit ausuebte, wurde n1n· ¡ 
eitelt werden. den ge(aehrlichsten Elementen der mehr auch aus Belgrad ausgeW.e-

Das halbamtliehe Blatt ,vendet chronischen Unordnung au( dem sen. Er ·versuchte in den let~en 1 
s ich dann mit eingehenden Bev.•ei- Balkan. Die Ermordung Hoggias sei Tagen, p I a n n1 aes s i g das itai:> 
sen gegen die britische Behauptung, also auch in dieser Beziehung kelne nisch-jugoslawische Einverneh~n ¡' 

wonach die Albaner in der Minder- vereinzelte Episode, sondern nur stoeren. Singer ist Mithvoch na:ht 
heit seien. Es fuehrt sogar eine 1926 das G '1 i e d e in e r 1 a n gen nach Sof.ia weitergereist. 

J.. . . 
... al, die deatschen Truppen nach Niederkaempfung des Widerstande, die Stadt beseizten. · · Aufn.:· PK - Boess·io. :-

, 
•• 

;+ 

•• 
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. ?er englische Koeoig Wie Englands Heckenschützen sich den Krieg vorstellen 
spncht e10 grosses Wort gelassen aus Amerika nischer Korrespondent schildert den Besuch in einer Verbrecherschule. -

BERLIN 16 August _ Beim Be- stur !esthaelt, g r u e n d 1 i e h 

Freitag, 16. Aogost 1940 

Das neueste Verbrechen 
der britischen Luftpiraten 

betJnden 1lch In dn Ein ,.internationaler" Moerder aus Spaoien der Leiter • · · geheilt werden w ·lrd. 
such einer Scheinwerfer- und Flak- Wie fm OKW-Bericht bekannt-
abteilung in K ent wurde dem Koe- Aus Lissabon wird b~richtet, dass NEUYORK, 16. August. - Die verzwei!elte Lage, in die England e· geraeuschloser durchzufuehren sei und daher die Erledigung meh- gegeben, ,varf de rFeind lo der 

BERLIN, 16. August. derglelchen 
naeheren und '"'elteren Umgebun&' 
dieses Ortes nicht. 

nig ein Angriff au! ein fugzeug nach Aussa~en dort ~ngetroffen~r durch seine Kriegser~aerung an Deutschland geraten ist, laesst die ¡ erer Pasten in schneller Reihenfolge. gestatte. Eine andere Methode 
Wi d Londoner Kaufleute die Unzutr1edenheit nut . . b lk d' E d . 

1 
E' Lehr ·. . . Nacht zu1.&\ Donnersta¡ Bomben auf vorgefuehrt. e er . d R , . E 1 d l dl ganze verbrecher1sche Veranlagung d :eses Seeraeu ervo es zum :; il 1e r rosse ung. 1n er m1t Erfahrungen aus Nord1ndien df k ·tt ilt habe die Mann er eg1erung 1n ng an s aen g . . . 

Run un mi e ' - zunehme. So haetten beispielswei- Durchbruch kommen. Mtt brutaler Of!enheit enthuellen s1e all' die i~Jge, w~e d:e Hals\VU'bel m1t dem femen Draht zu brechen se1en. · 
Ein neues Churcbill-Manoever 

schaft das Faggeschuetz mit be- h h 1 
,vunderungswuerdiger Geschwin- s-e die In~us triellen vo~ Mtd land ~h- niedrigen lnstlnkte, die in dies~n Piratenseelen ,vaehrend Ja r unde:- \Vir koennen dleser w1rkhch interessanten Sch1lderung nur an ­
digkeit auf ein dahinziehendes Blen- ren Unw1lle~ ueber die Hera~z1e- t&-n ungehemmten Raeuberdase1ns bochgezuecbtet wurden, gerade m J ·Jegen, dass w1r ueber diese Offenbahrungen der britischen Moerder· 
h . -Flugzeug eingestellt. Der hung zur Zeichnung neuer Knegs- den íeigen ljeckenscl:!_uetzenmethoden, die den Briten jetzt noch als seele nur froh sind. \Vir \Vissen nun ,\•enigstens, mit wem wir zu tun 
;;: g sei mit dierer Par2.delei- anleihen deutl~ch. Ausdr°:ck verlie- einzige Rettungsmoegl '.chkeit erscheinn. · haben. ~Ieinen die Englaender nun tatsa·echlich, init sol<:hen Mitte!o. 
stung aeusserst zu!rieden gewesen ben. Auch se, eme gewisse Unzu- Der- Londoner Korrespondent der Neuyorker Zeitung ,,Daily News" die sie gegen die Eingeborenen in Indien und anderswo vielleicht mit 

d h~be geaeussert: H o f f e n t- triedenheit unter den britischen Ar­~f e h g i b t e 5 b a 1 d m e h r beiter~ zu bemerken, die sich be- schildert einen Besuch in einer ,,Fortbildungsschule fuer den Guerilla- Erfolg angewandt oder die sie von ihnen uebernomn1en haben, etwas 
z i e 1 e". \V'orauf er s'.ch verlas- unruhigt tragten, ob ihre Lage nach krieg". Man "".eisst nicht, ob man 1nehr er.schrec.ken . soll v~r der gegen Stukas und deutsche Panzer ausrichten zu koennen? Die 

k Kriegsende selbst im Falle eines p h a n t a s t 1 s e h e n A h n u u g s 1 o s 1 g he 1 t, m1t der dte Eng- !efzten Tage musst~n ihnen zu denken gegeben haben. Der Er.nstfall 

Der Stadtrat von a ou s - ·t · hl hl d · M d · d d' ¡· h G k ' t, · · •- h l t · h t 1 ' o · A t'fle 1 h 
d El d k dieses ko. we1 er verse ec ern ,ver e. ser zyn1schen or g1er un sa 1s 1sc en rausam e1 w1e s1e gerade ,.~p.sc ue zenanwaer er sic raeumen assen. 1e ns i. r zu so c. 

das ldeine Bauerndorf De r l ch s­
w elle r bei Dueren im RheJnlaod 
ab. Es 1st unerklaerllch, aus weJcben 
Gruenden die Engla.ender sich ge-
rade dieses kleine harmlose Dorl 
als ihr Opfer a·user\vaehlt ha.ben. 

Sie ha.ben a.usgezcichnet getrof-
fen. Dtre Bomben traten mltten in 
die Dorfkirehe, die auf G1·und lhres 
werh•ollen lnhaltes unter Denk-

BERLIN, 16. August. 
Ersiahtlich aut eln Stichwort hin, 

bringen die engll&chen Zeitungen 
und der englische Rund!unk Mel­
dungen ueber deutsohe Fallsctiirm-
abspringer in England. Man 
behauptet als Bew~is datuer, 
deutsche Fallschirme getunde:n zu 
ha ben. 

sen ann. F 1m th tell énglischen Siege:s sich nicht noch llo.ender den kommenden Geschehn;ssen gegenueberstehen oder vor die- wuerde jedenf.a1ls ,vesentlich anders aussehen, als die britisehen Hek-

te unter em n ruc • . . . . . . . . . . . k ' 
ni. lichen Wortes einige der Die Reg1erung hat Jetzt allerd1ngs d1eser Ber1cht e1nes Amer1kanert aufze1gt. D1e Ge,w1ssen- und Skru- tuec ischer Kampfes,veise ,vird das allerding5 ung-eruchrt lassen, 

g ezer11toert wurde. Der innere Raum 5 t a e d t i s c h e n D e n k ' m a e- ander.e Sorg.en. Die br~tische Ad- , pellosigkeit der englischen Kr!egt'uehrung, die sich · aeusserte in heirn- denn !uer sie stcht das Flugzeug nach Kanada dann seboµ bereit. 

malsschutz steht, und die gaenzliob 

Der z,veck dieser dummen Ma .. 
noe,¡er ist klar. Es soll irgendwie 
versucht werden, Deutschland un .. 
faire K.riegsmethoden in die Sehuhe 
Z'u schieben. Es braucht daher 
kaum versichert zu werden, da.SS 
an der Behauptung, deutscbe 
Fallschirmspringer seien in Eng­
land gelandet, kein wahres Wort 
ist. Es handelt sich bei dieser Luege 
wie bei so vielen anderen nur urn 

l e r l u e r d i e M e t a 1 1 - miralltaet erliess naemhc~ durch tueckischen Bombenangri!fen au! die Wohnviertel deutscber und ita- Auch die weiteren Schilderungen des USA-Berichterstatters geben des Gottesha.uses lst v O el l l g 
s p e n d e zur Verfuegung. den Londoner Rund!unk .ein~n Auf~ lienischen Staedte, der grundsaetzlicben Missachtung des Roten viel zu denken. Die Scbule hat auch ein,e Klasse fuer Boinbena n~ ª u 5 ge b r ª n "t. Es stehen nur 

zu dieser heroischen Tat stiftete ruíl tº ti.llet· M~enner,f te irgend- Kreuzes, Gefangenmisshandlung usw. wird weit in den Schatten ge- scblaege, Herstellung von Hoellenmaschinen mit alltaeglichen I'Vlitt-cln noch die 1\-Iauerreste. 1m Verglelcb 
der ~tadtrat, einer Meldung der :~z;n,e 5~~u 

1
:cu e~ .:~ ªs rcu~g:: ~~= stellt durch das, worin jetzt die englische Zivilbevoelkerung ausg~bil- wird hier doziert, aber auch der Bau van Wurfn1aschinen gegen Pan- zu diesem ScharJ_en slnd die sonsti-

Assoc1ated Press zufolge den tle!- b I d' t 50 s ·¡ det wird . zerwagen, die selbst den1 amerikanischen Jou,rnalistPn ,,primitiv" er- gen an dlesem Ort dureh den Luft-. A h w· bta he o o e n, te e "'ª eeme1 en · r 
sinnigen usspruc : " ir · uc n die Stunde liefen z u m e 1 d e n . Wie ,,Neuyork Daily News" meldet, dient die &hule der Ausbi}. schienen. Wahrscheinlich sind sie von jenem intelUgenten Mann er-
keine Denkmaeler, un1 an Englands ' dung der He'm,,,ehr fuer den Kle1'nkr1·eg. lhre Le1'tung hat e,·n E11g- ht d o 

• uu .., dac , er geraten hat, pas im Rollstuhl als Flugzeugfallen au!zustel-
, glorreiche Vergangenbeit erinnert E )' h Z • b b laender namens ,Wintringham, der bezeichnenderweise im 'spanischen 
zu werden." Mil diesem Rueck- ng ISC e e1t om en len. Sabo!ag~ sei e :n ,veiteres wichtiges Fach. Wie man Motorrad!al-
blick ,vallen die famosen Falmou- Buergerkrieg ein ,,Bataillon" der ,,internationalen .Brigade"; jener aus leq herstellt, wird gelehrt und die Vergiftung von Brunnen und Wasser-
ther doch nicht etwa zugeben, dass auf Amsterdam aller Welt zusammengelaufenen Moerder- und Schlaechterbanden, be.- behaeltern. 
dcr Ausblick ,veniger glorreiche tehligte. Er behauptet, Meister auf dem Gebiet des Krieges aus dem ,,Der einzige Hauch von Zivilisiertheit", so meint der Amerikaner 
Parspektiven eroeffnet. Ja, die ver- AMSTERDAM, 16• Aug-ust. Hinterbalt und .,ungewoebnlicher Kamp!methoden" zu sein. Die Haupt. zuro Schluss, sei in dieser Schule _ deren Leiter sich uebrigens als 
gangenen Kriege waren luér Eng- Wie jet,t fest,e,tellt wurde, ,,·na lehrtaecher in dieser Schule sind: . ,,Abschlachten feindlicher Wachpn- p ·¡· t" b . h a· A 

. ,, az1 1s eze1c ne - le ufforderung an die Schueler, ,,Sauberkeit land tatsaechlich in dem gleichen bel dem Luf'-ngrlff engt,·sche,· sten", Bombenanschlaege, Sabotage, Brunnenvergiftung und Errích-
M 1 h · · f 'b "4 zu beachten. ,,Lasst die Deutschen nicht auf der Strasse liegen", babe asse glorre e , wie sie uer 1 re Flugzeugo auf Amste•dom am tung von Mordfallen - alles Gebiete, auf denen die Englaender im 
V b d t 1 tr J h • ein Lehrer gesagt, ,,beerdigt sie in einem Graben und dekt die Blut-er uen e en ver u~ e e waren. Dienstag cine Anzahl Zeltbomben allgemeinen und' lnsbesondere ihr Secret Service bereits erkleckliche 
Am festesten aber war England mit f!ecken zu, damit de1· naechste nicht Verdacht schoepft". abgcworfen worden. Es musste des- Leistungen aufzuweisen haben. der Luege verbuendet, E n g -

i Das also ist die Zivilisation" des Eng!and von heute, im dem ein J a n d h a t s i e ti g e r a d e z u halb teln gdanzer StrasSenzug a.bge- Der USA-Korrespondent shildert das Lehrfach aut feindlir.hr 
d . , sperr wer en. . H~lifax von ,,Kreuzzug" gegen Deutschland predigen dar!, die ZlvJli-g r o s s g e 1 o g e n. Und 1eser hl d Wachposten" als besonders interessant. Zunaechst habe e1n Boy. 

f h 11 ht. v b d t Das ANP bemerkt erzu, as · · d sation'' eines zum Niedergang verurleilten Moe•der- und Raeuberslaa-rue er a maec 1ge er uen e e Leld, da.s die Englaender der Stadt lScout-Anfuehrer das AnS<:hle1chen gelehrt. Als Wa!fe se1 as 1'les- • 
versagte in diesem Krieg zum er- Ami1terdam zugefuegt haetten, sel ser am bel1ebtesten (!). Das Gurgelabscbne1den werde auch ZW'3r 
ten Mal. Frueher wurde alles ge-

noeh nieht vorueber. gelehrt, aber d-er Dolchstoss 1n den Ruecken werde vorgezogen, weil glaubt, ,va aus England kam, heute e11glischen Verbrecherseele. 
fes, ,vie dies plastisch zum Ausdruck kommt in dieser Schilderung einer 

' . 
ist die Welt beinahe so weit, genau 
da Gegenteil von dem anzunehmen, 
was die Englaender behaupten. 

Dieses Scbicksal wird aue.h ein 
Artikel teilen, den Lord Cecil durch 
die neugegruendete juediscbe Nach­
r ~chtenagentur ,,Overseas News A­
gency" verbreiten liess. In diesem 
Artikel behauptet der edle Lord, dass 
die englische Blockade eine nuetz­
licbere Kriegsíorm sei als bei­
spielsweise die Bombardierung Rot­
terdams. Die Minderung der eng­
lischen Blockade ,vuerde den Krieg 
nur verlaengern und dadurch das 
menschliche Leid \lnermesslich ver­
groesser,n Uns scheint allerdings 
dass England b a I d v o n s e i­
n e m eingebildeten Blo­
k a d e k o m p l e x, an dem es so 

,,Wír stehen nun vor der Offens.ive~'-
Vergebliches Bemuehen Edeos, die Stimmung des hritischen Volkes aufzuricbten 

GENF, 16. August. - In dem Augenblick~ da. der deutsche Bom- die So,rgc des englischen Volkes eher vergroessert haben, a.Is sic 
benha.gel &uf England herniedetprasselt und es nun das zu spuerrn zusetzen. 

herab-

be"kommt, wa1 es uns anJ"ekuendl¡t un.d gewuenscbt hat, versucht 
Kriegsminister Eden mit einer Rundfunkrede, die zu Tode erscbrocke­
n,n brltlscben Gemueter wieder a.ufzuricbten. 

Nach der schwungvollen grosssprecberischen EinleitÜ.ng: .,"\\'Ir 
stehen nun vor der Offensive. So werden Krlege re,vonnen. Mi t e in e r 
Offenslve wollen wir unsere Insel schuet:r:en." - slnd 
die welteren Ausfuehrungen so sehr ,,a.uf Vert.eidigung" und das mit so 
'duerftlren Angaben a.usreruestet, dass die Worte des Kriegsminlsters 

Flughafen Eastchurch • 
ID Flammen 

' ' 

Dramatisches Schauspiel im Morgeograuen, -Sper rhallone als Zielscheiben 
PK ... , 16. August. nern die Verbaende gegen England. En den des Platzes. Das Roll-

Es wird au-ch den Englaendern Angrltt und Verteldlgung In der 
faul erscheinen, das.s Eden bei Sei- Luft, \Vir er!eben eln berrliches 
nen Eroerterungen ,vieder von dem Epos unserer Gcschichte." 
,,Sieg in Duenkirchen" ausgeht. )Venn Edeu dann fortta.chrt, .,nun 
Was er dann ueber die Wieder- kommt die Relhe an das Landbeer", 
ausstattt:-ng d_es Expeditio~sheer(s, inlndert er die Angst vor den Ka· 
ueber, die ; 1e1teren Rekruherungen 11:1eradcn auch da.mit nicht, dass er 
und gewa.l 1gen Ruestung~n zu sa- den Blick des besorgten Volkes von 
gen hat, !5.t, durch den ei~n Satz der Karte Europas a.uf die lVeltk:tr­
charakt~r1s1~rt, dass. neu u~beru- te mit den sieben Ozeanen a.bzulen­
fepe, ~1e e:ne Ausb1ldungsze1t. von ten sucht, denn die ,,Karte Europas 
n.ur v1er b1s. !uenf . Wochen h1nter 1chmefchelt Deutschland zu sehr" 
sich bat_ten, s1ch ,,w1e alte Soldaten and koennte den Briten aueh den 
und Kr1egsveteranen (!' bewegten". . 

We'nig Eindruck wird der Iúiegs- !etzten Rest an Zuvers1cht nebmen. 
. . . . Sie werden gerade Jetzt In der 

m1~1ster auch mtt der Emigranten- Stunde der Gefa.hr tuchlen dass ih-
legion - Franzosen, Polen, Tsche- • 
cben, :r-rorwegern,. Belgiern und 

nen das llemd naeher 1st a.Is der 
Rock und sich durch solche M~tz­
chen nlcht hienden lassen.. Am al­
lerwenigsten ,vird heute, wo das 
engHsche Volk den revotionieren'1en 
Einsatz der Luftwaffe am dcutlich­
stcn spuert, der Sa.~z lmponleren: 
,,Unscre Scemacht ist so gross, dass 
der Sieg ur..ser sein ,vird." Darin 
hat Eden allerdings recht, ~·enn er 
verkuenilet, da.s nene Europa soll so 
anssehen, dass es keinen dritten 
Wcltkrieg gibt. Die Welt wird vor­
waertsgeben. We,r aber dieses ,,neue 
Europa", von dem in London in 
letzter Zelt soviel geredet wird, 
durch Taten gesta.ltet, das duerfte 
den Duemmsten aueh In Engla.nd 
allmaehlfch a.utgegangen ,sein. 

angrift angerichteten Schaeden ge-
reine Erfinduhgen der 

ring. Jrgend,velche militaerischen Herren Churchlll, Cooper und Ge• 
Objekte, Ruestungsindustrle oder nossen. 

Die Ziele der italienischen 
Offensiven in Ostafrika 

Die erfolgreiche italienische Britisch-Somaliland. Waehrend 
01fensive in Ostafrika hat die die Italiener mit dem Einbruch 
Regierungsstellen in London mit in den Sudan eine wichtige stra .. 
groesster Besorgnis erfuellt. Man tegische Stellung Englands , a1n 
hatte dort gehofft, dass Abessi- oberen Nil und ein bluehendcs 
nien fuer die italienische Herr- Baumwolland betreten haben mit 
scha!t noch zu unsicher sein der Moeglichkeit, eine Verbin­
wuel'.'de, um als Grundlage und dung mit Italienisch-Libyen her­
Ausgangsstellung fuer eine Of- zustellen, bedeuten die beiden 
fensive zu dienen. War doch andern Fronten eine Verbesserung 
4,bessinien erst 1936 von den der stategischen Lage Italienisch­
italienischen Truppen erobert Ostafrikas. Bis jetzt hat berelts 
worden. Die Italiener haben alsa die italienische Offensive in Ki;­
erst 4 Jahre fuer ihre Kolonisa- nya die Front um ueber 300 km 
tion und Er!¡chliessungsarbeit verkuerzt, wo1nit erhebliche 
Zeit gehabt. In dieser kurzen Truppen frei werden. Britisch­
Zeit ist trotzdem soviel van der Kenya ist eine Kolonie van 
italienischen Kolonialver,valtung 582 374 qkm mit einer Einwoh­
geleistet worden, dass man heute nerschaft van 3,2 Millionen Koep­
wagen konnte, van Abessinien fen. Unter ihnen vorwiegend 
aus in drei Richtungen vorzuge .. Neger, aber auch 25 000 lndcr, 
hen. Die abessinischen Staemme 10 000 Araber und verhaeltnis­
haben nicht, wie man in England maessig wenig Europaeer, lm 
hoffte, gegen die italienische Jabre 1928 waren in Kenya erst 
Herrschaft Aufstaende unternom- 2 400 weisse Farmer ansaessig, 
men. Und auch das Erscheinen ein Beweis · fuer die duenne Se­
des Negus in Khartum hat kei- siedlung und voellig unzureichen­
nerlei politische Rueckwirkungen de Erschliessung dieser Kolon1e 
auf die Einwohner Italienisch- durch England. Nairobi, die 
Ostafrikas gehabt. Hauptstadt von Kenya, liegt- aut 

Die italienische Offenslve voll- einer Hoehe in gesunder Lage 
zieht sich van Abessinien aus in und besitzt 33 000 Einwohner. 
drei Richtungen, naemlich erstens Die groesste Stadt von Kenya j st 
auf den Anglo-aegyptischen Su- jedoch Mombasa 1nit 40 000 Ein­
dan, z,veitens auf die britische wohnern, das auch als Hafen voii 
Kolonie Kenya und drittens auf Bedeutung ist. Den groessereil 

Wir haben den Auftrag, den Wie schon so oft in diesen letztén feld selbst ist ,,umgepriuegt", es ist 
Fliegerhorst Eastchurch zu 2:er• Tagen, gibt es kein ,,Unmoeglich". in ein Trichterfeld verwandelt und 
schlagen. - Diesen Worten unseres Haargenaues und praezises· Navi- unbrauch,bar ,. geworden

1
- Der . Ver-

Staffelkapitaens,· Oberleutnants~ G-., gi~ren, pe!nfiches. Berechnen :tieS . , 
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geschichte, dass ihre Nenung ge- et' ~ • 

Umschlag hat allerdings der dicht 
daneben liegende Haten Kilindini, 
'der in den letzten Jahren iu 
einem modernen Seehaferi ausge­
baut wurQe und selbst fu'ei,, 
Ozeandampter zu-gaenglicl't ist. -· 

folgt die genaue FlugvorbeSpre- Kurses. Hier J"l\USS das Angri!f.sziel band hat ganze Arbeit geleistet. 
é:hung des heutigen Angrüfes au! liegen. Wie hoch mag die Wolken­
den J a g d f 1 u g h a! en iastchurch greñze seid ? Ein kutze·r Entschlus's: 
an der Themsemuendung Es ist Durclu;tossen. Die Flugzeugfue)1rer 

Die Sperrballone 
der Themse-Muendang 

nuegl, um ' tiefere Depressionen Sensation elle Enthuellungen der .. Narodni Politica" 
statt neue Hoffnungen auszuloésen. K d ¡ d l d S h J 

Die Haupterzeugnisse von KI:°"" 
nya und dem weiter oestlich 
liegenden Uganda sind land­
\Virtschaftlicher Natur. Haupt .. 

Es passt In diesen Zusammen- Der ehemalige Prager Reuter- orrespon ent p au er aus er e u e 
~.;., j,' ~~. 

tiefe Nacht, u.nd nur spearlich be- druecken die ··steuérlcñuepl)el ihrer Die Themse-Muendung ist ge­
leuchtet der Kerzensch.immer den Maschinen, fast im Sturz sinkt der schuetzt dur-ch Flak, Jagdver­
Besprechungsraum des Gefechts- Verband durch die W'olkendecke. baende und Sperrballone, abét auch 
standes. Ein letzter Blick auf die 1800 bis 1500 Meter zittert der die staerkste Abwehr kann die 
Karten, nochmaliges Uebereinstim- Hoehenmesser. Aber noch immer deutsche Luftwaffe nicht erschuet­
men der Uhrzeit, und 12 Minuten Wolken, nichts als Wolken. Al.so tern. Beim Ab!lug des Verbandes 
spaeter rollen die Maschinen zum noch tie!er. 1000 Meter und noch sind die Sperrballone deutlich zu 
Startplatz. tiefer. Da pl~tzlich zerreisst die erkennen. Im Vorbeiflug veran-

Noch ist es dunkel, und nur Decke - f re i e Si eh t! Der Ver- stalten die Bordschuetzen ein 
schleppend bricht im Os ten der band kurvt nahe dem Ziel ueber ,,P re is s ch i e .s sen" a u t d i es e 
junge Margen aut. Es ist ein Wu,n- der T he m se mu en d un g, dem e in z i g ar ti gen Z i e 1 se he i­
derbar praechtiges Bild, das slch T:'re Lortdons, und schon ballern ben. Fuenf, sechs, acht, zehn Bal­
beim Start auf dem naechtllchen h1er und da Flakge.s:huetze. Unten lone l>ind es schon weniger, die 
Flugl)Iatz bietet. Wie Gluehwuerm- ein kléiner, unbedeutender Geleit- Knallerei wird zum wahren Ver­
chen s,techen die P os i ti o ns- zug, aber fuer die Bomben kein gnuegen. Aber es lohnt nicht, sich 
l i eh ter der donnernden Flug. lohnenswertes Ziel, denn scho,n hier au!zuhalten, die meisten sind 
zeuge durch die Nacbt und die kommt der Fliegerhorst Eastchurch ohnedies bereitt abgeschossen. 
Auspuff-Flammen schlagen gespens- in Sicht. Sechs grosse Hall-en und Selbst der optimistischste Londoner 
tlsch aus den Motoren... zahlreiche FluJzeuge sind deutlich muss sich sagen, dass per Nimbus 

Sturz durch die Wollen 
z,uerkennen.- Und Sekunden spaetez, der Unangreifbarkeit seiner Insel 
beginnt das ge w oh n te d r a- mebr und mehr ~erblasst. Tatsaech• 

bang1 wenn Eden die Heim,vehrtin 
der Heckenschuetzen cine ,.tabel- In d~r Dor;inr:?rs~ag-Ausgabe der 

~hech1schen ZeJtung .,Narodnl 
hafte Ai-mee" .nennt Selbst den P'1ica" \Verd'E!n ~ensationelle Mit-
3"roessten brttbchen Optimisten a.her teilungen ueber dq.s englische Lue. 

· gmbuero Reu~r veroeffentlicht. 
muss es a.ulstosson, wenn ge- h ·t d s ·1 0 In Zusammen ang mi er P -
rade .;etzt, wo dás gesamte Ausland ri 1 ge a f fa .e .r e seines .Toki~t,er 
E n g I a n d s e l n e N I e d e r- V!rt.reters hatte Reuter in 71ner 

Elklaerung, behauplet, dass ke1ner­
la p; e b e s ta e ti ,; t und selnen ler Verbindungen Z\1tischen i~m 
Zusammenbruch vorauss-'.lgt, Herr u.i:.d dem engl,ischen Secret Serv1ce 

b(stuenden. Dieses .,Dementi" hat 
Eden p;e!chwollen erklaert: nun den ehemaligen Korresponden-

,,Die Royal Navy beherrscht die ten d~s ~Reuterbue1·os in Prag, 
Seé, dJe Roya.l Air Force meistert R u d 1, auf den Plan gerufen, der 

F eige Luftaogriff e auf torditalienische Staedte 
Mailaender Presse zu den nemten britis'chen Piratenakten 

diesen grotesken Reuterschen 
Ableugnungsversucli,?n folgende 

Fest.stellungen aus seiner Erfahrung 
und seiner genau-en KEnntnis des 
Reuter-Dienstes entge&t..?nhaelt. 

Die Bueros von Rcuter in allen 
groesseren Staedten der Welt sind 
nach den1 Prinzip einer schar!en 
Trennung zwischen dem journa­
listischen Tagesdieost und de1n 
boeheren pc,litischen, ,virt~c.hafts­
politischen und \Veñrpohtischen 
Dienst organisiert. 

t>er journalis tis,rhe Tagesdienst 
,vird nur van Fachjournalisten, oft 
auch lande.skundigen Nichtenglae.n­
dern - \Vie es auch in Prag der 
Fall war - wahrgenommen. Seine 
Aufgabe ist me h r te eh nis eh e: 

m a ti s eh e Se h a u s pi e 1, das lich, auch der groesste UQd unbe- MAILAND, 16. August. - Die gt,meinen Fllegerangriffe der Briteu 
Durch das duestere Grau des wir schon so oft erlebt haben: lehrbarste Optimist hat in defl zahl- auf Wohnviertel norditalienischer Slledte werden in der norditalieni­

nunmehr anbrecbenden Tages don- Das unerbittliche Pra.sseln der reichen Mussestunden, die er in schen Presse s e h a r t g e b r a n d m a r k t. Es wird besonders 

Bomben das Aufscbiessen gewalti- einein: Londoner Luftschut~keller hervorgehoben, dass sie nur durch ias Ueberfliegen schweizerischen 

Ar t. Er hat dafucr zu sorgen, dass 
der allgemeine Nachrichtenstoff u~r 
Londoner Zentrale moeglichst 
s'Chnéll zugeht. J edoch eine poll· 
tische Funktion hat dieser Tages­
d:Cnst kaum, ,veil die politische 
Aus,vertung des van ihm nach Lon· 
don gegebenen Materials in der 
Regel erst dort erfolgt. 

Allgemeines Tanzverbot 
', . verbringen muss, Gelegenheit ge- Luftraumes moeglich geworden sind und dass die Englaender solche 

ger Rauch und Feuersaeulen, das nug, darueber nachzudenken, wie 

Oer zweite, der .,grosse" Dicnst 
dagegcn wird von bewaehrten unrl 
erfahrenen Reuter-Ko1·responden­
ten, EnglaenPez:n und meiste~ 
ehemaligen Of.fiz1ere n ver9?hen. Sic 
~fa!:sen sich jedoch nicht mit 
Berichterstattung im journalisti­
schen Sinne, sondern nur mil der 
U e be r mi t t 1 un g v o n Na eh­
r i eh te n h o eh e r e r p o 1 i t i­
s eh e r Na tu r. Diese Nachrichten 
uebermitteln si~ nur in Ausnah­
me faellen direkt nach London. 

Angrifte nur nachts wagen, um sich dem .Ka1npf mit der italienischen Auflodern .... der F 1 a mm en a u .s es um die , Unbesiegbarkeit der 
Lufhvaffe zu entziehen. Es handele sich um Angri!fe eines ehrlosen Unterkuenften und Hal- ,,Royal Air Force" bestellt ist. BERLIN. 16. August. 

Wie von zustaendiger Stelle mlt­
geteilt wird, sind oe!ferttliche Tanz­
lustbarkeiten bis auf weiteres ver­
boten. Dieses Verbot tritt s ch o n 
mit dem heutigen Tage in 
Kraft. 

len,, 
8 

u s 1B re n ns t 
O

ff 1 a ge r n Auch die ,,unueberwindlichen" Feíndes, dem das \Vasser bis zum Hil¡!s stehe. Die Englaender scheinen 
Spitfire konnten die Zettruemme- im uebrigen ihren Verstand verh;,ren zu haben, wenn sie glauben, mit 

un d Mu ni ti O rl s se hu P Pe n, rung des Flugplatzes Eastchurcb laecherlichen Flugblaettern den Siegeswillen des italienischen Volltes 
das De ton i eren ge t ro t te- nicht verhindern, der in h é 11 en zu erschuettern. Das italienische Volk wisse sehr gut, dass es gegen 
ne r F l u g z e u ge u n d Ex p 1 o- F I a m m e n s ta n d. diE! Aushungerung durch England kaenpfe. Es kenne nur einen Feind: 
si o nen a n a 11 en E e k en un d Kriegsbertchter Harald Wachsmuth England! Es v.•erde den Kampf bis ztm entgueltigen Siege fortsetzen. 

U-Boot-Bericht: lm Atlantik gerammt 
Nach 50 stuendiger Reparatur 4000 Kilometer von der Heimat wieder karnpfbereit 

P.K ... , 16. August. - 20, 30, 40 Sekunden, Torpedo laeuft! Krachend e 1 ns a t z; na eh En g la n d se ha f fe n z u w o l 1e n. Aber 
splitternde Torpedodetonation ª getro!fen! 10000 englische Tonnen sind ungeschoren sallen sie nicht hinueberkommen, denn di,esen Br-attt1 
Vleniger auf See. werden wir ihnen versalzen! 

Ploetzlich lautes Schraubenger,.;,eusch ueber uns - im ganzen Boot Wir setzen zum Angritl an - der Mond s-piegelt sich glitzernd auf der 
zu hoeren: eih Schnurren, Rat.schen und Schaben, irgend etwas schleift leichten Atlantikduenung - wir tauchen urid versuchen, den Geleitzug 
am Boot entlang, es neigl sich zur Seite: wir sind unter W as ser vor den Mond zu bekommen. 
ge r ª rn m t w orden ! Der Kommandant machf das s~erohr durch Hin- und Herdrehen 

'!'- Tiefer, das Boot muss weg: ,,Flui.enl" - Gedank.en und Befehle von gaengig, er hat die Muetze ins Genick geschoben. Der Turm ist 
Sekunden - es scheint einem Stu·nden - und immer noch das Schrauben- angedunkelt. Befehle werden halblaut durch die Sprachrohre g~geben. 
geraueusch ueber ·uns - das Boot schuettelt sich und tanzt, dann geht Das ,Boot ,vird einge.;teuert, die To1'pedos werden klar gemacht. 1m 
es endlich \veg. Boot herrscbt F re u de u n d E r w ar tu n g - voellige Ruhe und 

Die Augen beobachten das Tiefenmenometer _ die Ohren lauschen _ Konzentration aut den Tauchstationen. 
wir ,varten au.t Wasserbomben! Aber das Geraeusch entfernt sicb Hier und da wird noch ein Ventil nachgezogen, der Obermaschinist. 
langsam; dafuer links und rechts neue Geraeusche - wir stehen mitten laesst seinen pruefnden Blick ueber die lebenswichtigen Teile seines 
unter einem Geleitzug! Die.zelraumes schwei!en: im Bugraum werden die Muendungsklappen 

Ein Blick in dé"n Turm: sche1nt d1cht zu se:in, nur an dem Sehrohr geoeffnet. 
laeuft das W~s..;er literweise herunter und plaet.schert n1unter 1n den Die Be.obachtungen des Kommandanten werden im Fluesterton 
Sehrohrschacht. Na wenn schon! De.s Sehrrohr Jaesst sich nicht mehr durchs Boot gegeben, er steht, das re:chte Auge an den Sehrrohr­
bewegen - ueber uns die Englaender und keine Moeglichkeit anzugreifen! Einblick gepresst, vOn Zeit zu Zeit da.s beschlag!ne Okular mit dem 

... x Meter zeigt der Tiefenme.s.ser _ wir sacken mit Affen!ahrt in Lederlappen abwischend, und beobachtet. ,,Die Burschen fahren in drei 
die Tiefe; keine Zeit tuer irgendwelche Betrachtungen, da.; Boot m..iss Kolonnen - jC:des Schitl zickV::1.ckt fuer sich. - Da! Ein Zerstoerer 
ebgefangen werden! D~r leitende Ingenieur taesst s-chon lenzen, selne 400 Meter ab, hat un.s anscheinend nic;.ht gemerkt - Sehrrohr ein!" 
Aug~n haengen am Tiefenmanometer und ~obschten die ,unzaehlige~ Es ,vird fuer einen kurzen Augenblick eingetahren, denn sehen sol!en 
Ins.trumente, die ihm jede Regung des Boobes verraten. ,,Boot steht sie uns nicht, sonst ist die schoene Angrifl'schance vórbei. 
be1 ··· Meter, saemtliche Raeume haben .klar gemeldet, Boot ist tauchklar." ,,Rohr eins .... /osf 11 

~eine Rammge!ahr, geht klar!" - Zurueck zu unserem Opfer: ,,Rohr 
rins fertig!" - ,,Lst 'fertig!" - ,,Rohr eins ... 1.os!" • 

Eiri Auf,baeumen und Schuétteln; der Torpedo hat sein Rohr 
1¡rlassen, er Iaéuft, bE!gleitet von unseren frommén Wuenschen. 
}Ieldung: 11La:utes Schraubengeraeusch lieber Cler ganzen Skala." 
·rerdammt, das muss der andere Dampfer sein ~ Sehxrohr 'rum ... ,., 

Da war der Schlamassel da 
.,Ich sah nur noch eine schwarze Wand, und dann .w e r de r 

Se h I amas se I a u eh se h o n da", erzaehlt der Kommandant, 
ils Wir das Boot abgefangen h,:i,tten und versuchten, das G-eschehen 
'f!r vergangenen Minuten zu rekonstruieren: .,Aend~rn ~oennen \Vir es 
) , nun nicht mehr, und graue Haare haben ,ver schon . me1nte er lachend 
,,.iioffentlich ist der Truemmerhaufen, cier uns oben erwartet, nicht allzu 
g:o.ss." 

Die Schraubcngereeusche entfernen sich langsam in noerdlicher 
F.ichtung und sind nur noch leise zu hoeren. Der Englishmann dampft 
$.ch Norden ab und glaubt, uns durch die Rammung vernichtet zu 
J:aben . .,Auf Sehrohrtiefe gehen!" Wir vers,uchen das Ersatzsehrohr 
a.riszufahren: Es geht nicht! Nun sind wir unter Wasser voellig blind. 
,erdammt! Er schelnt un.s doch boeser mitgespielt zu haben, als wir 
t.nten ahnen. 

,,Áuftauchen!" Die Brueckenwache steht klar zum Aussteigen, dC>r 
Iommandant am Luk und dreht das Handrad auf . .,Boot ist ra..is", 
r1ft tler Leitende lngenieur alis der Zentrale, abér das Turn1luk go?ht 
totz aller Anstrengung n icht auf. .li.. l so ni eh t n u r b 1 in d, 
so n de r n a u e h e i.n ges p e r r t ! Bleibt uns trotz des Seeganges ntir 
dls Kombuesenluk: versucht werden muss es! 

, Die Lenzpumpe summt - und ueber uns der Geleitzug. Ein ige 
W?sserstandsglaeser sind zersprungen, ein paar Lampen ausge!allP.n. 
W1r sehen ~u! die Uhr, 11 Min1,1ten sind s-eit dem Schuss vergangen -
lange_ 11 Minuten, in denen der Uebe Gott mal wieder den Daumen 
dazw15chen gehalten hat! 

Wie •• ge,chah 

t... wir oef!nen das !{om·buesenlu k - und ein dicker Strahl Wasser 
sihiesst uiu entgegen. Pudelnas.s steigen Í{om·mandant und Wachthaben­
~r Offizier an Oberdeck, wer!en des Luk dicht und kriechen auf a1len 
Vieren zum Turm. Schnell hinauf; denn Sekunden nur ist das Oberderk 
fjei von spuE!:lenden · Seen, und schon suchen zwei Augenpaare die 
d.lnkle l{imm nach Schatten ab. ,, Backbordseite alles klar!'' ,.Nichts 

Surrend taehrt der Motor das Angriffs-Sehrrohr durchs Wasser Zl sehenl" ,,Was ist das? Schatten Steuerbord achteraus!" Ein gros.:;er 
wieder an die Oberflae-che. Es herrscht Jagdstimmung im Boot: Pfiff:g tanker ragt mit seinem Vorschiff. aus dem Wasser ~ er liegt als dunkle 
und schlau, doch ruecksichtslos ran! Rundblick: ,,Da sind sie - fast Slhouette vor dem Mdnd, scheinbar verlassen und ist am Abbuddeln. 
querab! EJn De.mpfer, und hler ein Zerstoerer, dort ein gan.z fetter ,lom Geléltzug ist nichts mehr zu .;;ehen. 
Braten: Tanker. Donncr,vetter! In der mlttelsten Re ihe ein Rleseru:chipp; 

Vor etwa einer Stunde hatte die Brueckenwe,che gemeldtt: 
i:B-voraUs mehrere ~chatten; drei, vier grosse Dampter aus den1 

ichten Dunst der K1mm. Es ist klare Mondnacht und gute Sicht; 
drei Zerstoerer werden auf der elnen Seite ausgemacht.'' 

Auch ein Tanker, geht kaum ins Sehrohr, etwa 10000 bis 12000 Tonnen. Der Turm sieht re i ch 1; ch z e r man s ch t aus, das vordere 
Den nehmen ,vir." S'hanzk le id llegt nach hinten umgebogen ueber den1 Turmluck, das 

Shrohr r~gt ,vie ein gefaellter Baum schraeg ueber die ehemalige 

Sie bedienen sich vielmehr des saechlich wird Getreide, Baum .. 
Weges ueber die.englischeq. wolle, Sisal, Oelsamen, Kaffee, 
K? ns u 1 ate sow1e der,, zahl· Copra, lebendes Vieh und Hol~ 
re1chen ,,passeport-officers · 2:U ausgefuehrt. Die Erschliessung 
ihn:?n Aufgaben gehoert ferner die d G b' t l't b' h 
Verbindung zu den Pressekreis,•n er e te e l t IS er vo~ alle~ 
ihres Gastlandes. In Prag gehoerte unter ~er Schla~krankheit, die 
seinerzeit z.B. auch die V e r- durch die Tsetsefbegen uebertra­
t e i I u n g v o n Be s te eh u n g s geñ wird. Ein fuer die Zukunft 
g ,~ 1 de r n an g~\J..·isse Journa~isten \Vi~htiges Problem ist die ver .. 
der Benesch-Cliqu~ zur Aufgabe mehrte Einwanderung von In­
dieses offlziellen Re~ter-Vert~1:ters. dern und Japanern die in Handel 

In Prag wurde d1eser pohtische d G b . ' 
Dienst in d,Jr Zeit vom Mai 1938 u~ ewer e e1nen wachsenden 
bis zum Muenchener Abkommen E1nfluss errungen haben. Trqtz 
vom Senior-Korrespondenten der allem aber sind Kenya und Ugan­
Reruter-Agentur F.J. Ferguson da bei richtiger kolonialer Ent­
K.B.E. versehen. F~rguson, waeh- wicklung fuer die Zukunft wert­
r,Jnd d~s W:eltkr1eges . ,Ge~er?l volle Gebiete, die eines Tages 
Allenby Jm Or1ent zuget~1lt, le1teLe auch fuer weisse B . dl 
in den Jabren vorher die Reuter- . es1e uog 
zentrale in Genf. Im Mai 1938 in staerker als heute 1n Betracht 
Prag angekommen, sal. er s-eine kommen duerften. 
Aufgabe darin, Be z i eh ungen Der dritte italienische VorstosS 
z u de n h..i e r l e ben den E m t- zielt auf Britisch-Somaliland da$ 
grant en und zu tsc:hechi!:chen E' R t ' 
Informationsstellen herzust.el:,~n am ingang .zum o en Meer ge­
und den englischen lntelligence legen ist. Mit seinen 176 000 qk1n 
Service durch Vermittlung des ·und 0,34 Millionen Einwohnern 
Konsulats regelmaessig zu infor- stellt es ein ziemlich grosSes iri 
mieren. seinem wirtschaftlichen Wert ~ber 

Ende September 1938 gab es fuer beschraenktes Kolonialgebiet dar. 
Ferguson viel Ar~it, .so dass er Ausser an der Kueste besitzt r.'s 
sich aus der Londoner Zentrale . 
nicht weniger als fuen! Sonderbe- keine festen Ansiedlungen. Die 
rich~erstatte r zuteilen liess, die sich geringe Nomadenbévoelkerung 
hauptscéchlich ..- im Sudetengebiet \vandert mit ihren Herden ueber 
aufflielten. Diese Sonderkorrespon- die Trockensteppe auf der e,vigen 
d7nten. versahen . nur nach a1;1ssen Suche n~ch Futterplaetzen, Haup­
h1n einen Ber1chters~atterd1enst, terzeugnisse sind nur Iebende 
auf den es u.:!:berhaup.t n1cht an~am, Tiere Haeute und Felle Ber h t 
da damals alle engl1schen Zeitun· . t d'. K h ·, ue. m , 
gen ihre eigenen Berichterstatter 15 . Ie a,melzuc t. .D1e ger1ng~ 
i'n Prag hatten Die Autgabe dieser w1rts-chaftliche Entwr_cklung war 
Korr,?spbndent-en bestand vielmenr der Grund, dass Somaliland dio? 
darin, Nathrichten mllitaerischer Kosten seiner Verwaltung nicht 
Natur aus den Grenz~ebieten,. in einbrachte. Sein wirklicher Wert 
denen damals au~ be1den Se1_ten liegt aber in seiner strategischerÍ 
sta rke Truppente~e kon~en~r1,3rt Lage am Eingang zu R t 
,varen, zu ueberm1tteln. M1tglieder , . m o ~n 
des i;:nglischen Konsulats in Prag Meer, ?en England n1cht in a1é 
versahen die Verbindung zwischen Hand e1ner andern Macht gératen. 
c'r?r englischen Gesandtschaft 1n lassen wollte. Nachdem nunmeh.r 
Prag und dem oít in kl-einen Grenl- das benachbarte Franzoesísch­
ortl:n stationierten Reuter~Sonder- Somaliland (Djibuti) durch de(l 
berich.terts~attern . . Waífenstillstandsvertrag fuer dir,, 

Unter diesen, m1t vertraul1ch¿n ·t li n· h N t • 
Au!traegen au.;;gestattete Sonder- 1 a e isc e 1:1 zung. zur V.e~fue­
berichterstattern zeichnete sich gung stebt, s1eht s1ch Br1tisch­
damals der Reuter~Mann Kenneth Somalila~d in einer bedraengtcd. 
A n d e r son, der das aegyptischc Lage. Se1ne urspruengliche Auf­
Reuter buero in K'iliro leitete, ganz gabe, die a!rikanische Gross­
besonde1:s aus. \V. E. Cross, Re,uter - machtstellung Italiens mit dem 
mann 1n Bombay, der damals Hinterland Abessinien zu verh·n 
~benfalls mit ~inem Sonderauf~rag dern, kann es nun nicht m~h; 
1n . Pr~g ,veilt.e, ,var \veniger erfuellen. Itali n b ·¡ t h ' 
ums1cht1g al; Anderson. . • e es1 ~ eute 

In seinem Eifer ging er dem die Hei rschaft ueber die Sued7 
ts "hechischen Aussenminis terium kuE¡!ste der Strasse von Bab el 
auf den Leim und berichtefe ,,ge- Mandeb, ,·on \VO aus die Durch.!. 
heim" uebel' Kaen1pfe ah der fahrt vollstaendig kontrollieri 
Grenze, die gar nicht stattgefunden ,verden kann. ' 
hatten. So er,vuen j7ht sol7he M'?l- Die Haupthae.f'::!n von Britisch .. 
dungl¡!n f1;1er den Ze1tu!1gsd1enst vQn Somalila.nd sind B b 
Reuter sind, so ,venig legt man . . . er era und 
selb.stverstaendlich Wert darauf, Z_eila, d1e Z\var ke1ne Bahnver­
da.ss sie den nur fu er die amtlichen b1ndung, aber . Autostrassen unq.. 
englischen Stellen bestimmten Kat:awanen,vege nach Abessinien 
Dienst falsche N~chrichten gegebe_n bes1tzen. Inzwischen wurde zen, 
werden: E: b~g1n~ au:;:serdem. di.e von den siegreichen italienischen 
Unvors1cht1gke1t, 1n Fre:--1ndeskre1· Truppen besetzt waehrend · h 
sen zu er7.aehlen, dass die Reutel'- die hl • sic 
Buero.; a..if der ganzen Welt na eh gesc . agene~ englischen 
d e m p r in e i p d e r z w e i ge i- T_ruppen w1eder e1nmal 11strate­
s ¡ g k e i t organis;ert sind und g1sch zurueckzogen", \vie es die 
lobte dessen Vorteile. Englaender auszudruecken belie-

Cross wurde einige Tage speeter ben. Die italienischen Kolonial­
wegen qie er Unvorsichtlgkeiten truppen erhalten durch die w~i­
aus P rag abberufen. Nach Abschlu!'i; tere Besetzung eine aussero ·d t-
des Muenchener Abkommens folgten ¡· h t 1 . h A . 1. en. 
ihm auch dle ahderen Sond:?r- IC. e 5 ra egisc e rm!re1he1t, die 
berichterstatter mit Farguson 11 r es 1hnen ~estattet, an den andern 
der Spitze. Prag war tuer den Fronten 1n verstaerkten1 Masse 
.,gtossen Dienst" uninteres..~ant vorzuruecken. 
geworden. Nach einem kurzen Auf-
enthalt in der Zentrale in L ondon 

Wulf Siewert, 

wurde F(:lrguson kurz vor Krieq,..-

. _,.U ..• " geht aut Parallelkurs und setzt sich vor, um aut An¡rl!fspo .. 
s1~ion zu komrnen. Die Schatten setzen sioch in1n1er mehr 2:u einem 
B1ld zusammen: es i.st ein Geleitzug, der in drei Kolonnen mit mehreren 
Zer.stoerern ~uf jeder Seite, nordwaert.; faehrt. Di e To mm i es 
schelnen 1hr restlichesMate.rial mitgrosaemSchitfsª 

Gegnerwerte ,verden geschaetzt,. Einstellungen an den Torpedos Bfuecke. Der Bug d~.s Dampf~rs hat die Vordeseite der Bruecke 
gemacht. Es geht mit gewohnter Sicherheit; kein lautes Wort ist zu g(spalten, doch solide deut.sche \.Verkmannsarbe it verhinderte eine 
hoeren. ,,Rohr 1 und 2 sind klar zum Schuss" meldet der Torpedo- e~thafte Beschaedigung des Druckkoerpers; 10 cm t iefer und ,vir 
Offizier und schraubt die Deckel d~r Abfeuer~oepte ab - L 11. m Pe n h~tten uns unser Boot nie wieder von aussen ansehen koennen. 
le u eh te~ a u .t. ,,Gleicb wan~er~ er ins ~hrohr ei~ -

11
beide Robre Gl u e e k J m pe eh un d .~ o 9 O o. :r O n nen! Do::is ,var das Ergebnis 

ferti¡ ª w1r sch1essen wahrsche1nheh i;iur m1t Rohr e !n.s. . .
1 

dflser Nacht. Eine 50~tuéndi¡ié R ~p.ir.ituf mit i)ehelf.smaessigen Werk-
, Mf!ldung vom FÍotchraum: ,,Lautes Schraubengeraeusch in 80 Grad.'r ze2gen machte uns, 4000 Klomet~,. -·,in der Heimat auf dern. Atlantik 

Schnell das Sehrohr herumgedreht: .,Dampfer. Bug link!, Lage 10 scÍaukelnd, Wieder kampfbereit , 

é!,USbrurh mit der Leitung des Dienststelle: Feldpostnummer 1'1007 
Reuterbueros iR Budapest und mit 
Sonderau!traegen in den Balksn­
staaten betr~ut. Uwo 

SehrtttJeJte:: · 
S & s ! , Sondertuehrer. .. 
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.Unsere Kurzgeschic hte : Reuter und Familie 

EIN SCHOENER TAC 
Rindvieh 

Zu den Freunden Fritz Reuters 
gehoe.rte der Weimarer Geheimrat 
Paul Stil!r, dl!n der Dichter in sei­
ner .,Reis" nach Konstantinopel" als 
Paul Groterjahn gezeichnet hat St'er 
besuchte seinen Jugendfreund ein­
mal und brachte einen Bekannten 

Von Ernst Heyda -
Als P'ranziska schon in dem Alter war, da .sie ium Verz.i(:hten 

lbereit schien, ka.ro noch einmal jene Stunde des Glueckes ueber sie, die 
~·ir alle elnmal erleben, ohne dass aber Stunde un., oft mehr al.s 

eine Verz.auberung gibt doch duerten wir ihr deshalb nicht gram -sein, 
da es aUein an uns selber liegt, die Ve,rzauberung ein gan.zes Leben 
lang auskosten zu koennen. Franzi.ska, die die Jangen Jabre allein 
iewesen war, spuerte das Wunder Liebe in diesen Sommertagen so, 
v:ie die Lil!be genommen werden soll : als ein ~schenk, das sich ihr 
nun doppelt bot. 

Ja, sie liebte den Mann, der fn seiner Uni!orm neben jhr herschritt, 
unbekuemmert und leic-ht, beschwingf und mit hellen, !roben Augen. 
S"ie, die son.st schwerfaelliger war, ,wurde von der heiteren Stimmung 
des schoenen Tages ertasst, dass sie fast tf.umelnd dem neuen Leben 
ent¡egenging, des.sen erste Stunden sie erlebte. 

Sie hatte ihn vorher nle gesehen, aber sie hatten sich geschrleben, 
er lag irgendwo im Westen und nun war· er da. Er war nicht viel 
a el ter ab sil!, sle war so troh, dass er ueberhaupt da war, sle hatten 
aich ausgesprochen, es wuerde alles sehr schoen werden. 
. ,,Wie herrlich," sagte sie und beugte sich ueber eine Blume, als 
habe sie nie eine gesehen. - ,.Wie schoen" sagte sie und sah einem 
Falter nach, der voruebertorkelte. - ,,Ich habe dich lieb," sagte sie 
und strich dl!m Manne ueber das helle Haar, das er s,einem Kopf neigte 
und ihr im Kuss entgegenkam. 

,,Es 1st un.ser letzter Tag," sagte 
.laechelnd und au!merksam zu. 

.,Da.ss du mich liebst," sagte sie. 

er. Er Dlieb stehen und sah sie 

.,Warum soll ich dich nicht lieben, Franziska, du bist schoen, du 
bJst klug, du has~ eine gut Figur ja, lache nicht, du bist sehr schoen ... " 

.,Ich bin aber alt," sagte sie. 
,Ein Ja'hr juenger als ich !" 
.,Das ist .sehr viel aelter als du." 
,.Komm," sagte er, ,.laufen wlr um die Wette. Stehst du den Bau.i'll 

,dort? Wer .zulet.7.t hinkommt muss den andern ewig lieben ... " 
Er rannte schon los, als er .sich noch einmal umsah. ,,EwJg", hoerst 

du, Franziska ? 
. ,,Ja, riel sie und liet ibm nach, ein wenig .schwerfaellig, da es ihr 

ungewohnt war. Ach, wie lange war sie uicht mehr gerannt. Er stand 
6Chon am Baum, als JSie ausser Atem ankam. Er umfasste' sie un,i hob 
·Jhren !Cop!. ,,Ich habe dich sehr lieb, Franziska", sagte er, Sie gingen­
weitér, Als der Wald zu Ende war, kamen sie in ein kleines Gartenlokal. 
Sie .setzten sic.!l, Franziska war muede. Der Soldat bestellte Wein und 
belegte Brote. ,,War es .schoen, Franzi.skta ?" fragte er und trank ihr z.u. 
.,Sehr schoen, Hans." 

,.Heute abend tahre ich ... " • ,Du komms't , wieder, best!mmt !'' 
,,Naturllch" sagte er ,.denn du mu.s.rt mieh ja ewig lieben, Du 

hast ja verloren'' 
· .,Ich wil) dich auch e\vig lieben.'' - Als es spaeter wurde, und 
1ie noch Jmmer in dem Gartenlokal .s.assen, spielte ein~ kleine Kapelle 
zum Tanz au!. Hans liess F'ranziskas Hand los und wandte sich 
erstaunt und froh um: ,.Du", sagte er, ,,wir wollen tan.zen!" 

.,Ja" sagte sie. Sie sbanden auf, die kle1na Tal'},Zflaeche war schon 
von Paaren gefuellt, sie tanzten, er leicht und froh, Franziska selt.sam 
muede und schlapp. · 

,.Du tanzt sehr schwer, Maedchen,"
0 

sagte er. 1hr tllmmerte es vor 
den Augen. 

,,Ich habe keine Uebung mebr, wir muessen oefters tanzen," • 
,,Was h~st du denn? Er wa.ndte sich wieder zu ihr. 

,.~\Ch, nichts. Ich haQe mal den ande:·en zugesehen. Hast du das 
Mae.:i.chen mit dem Kopftuch gesehen 1" - ,,Was 1st mir ihr 'l'' Er ~ah 
schon nlcht mehr zu ihr hin . 11 W1e sie dahingle itet, \Vie eine Feder ... " • 
Franzlska lachelte. ,,Sie ist noch sehr jung, Hans." 

Sie saben den TJl,nzenden zu. Als verkehrter Tanz ausgerufen wurde. 
kam das f..iaedchen rriit dem bunten Kop!tuch on ihren Tisch. Hans 
sprang au! und Jief ihr entgegen. Er náhm ihrem Arm und íuehrte 
sie auf die Tanzflaeche. Franziska spielte mit ihrem Taschentuch. Ihre 
Beine zitterten, Ja, sie wuerde wieder mehr ausgehen n1uessen, sie 

namens Ocbs mil V{aehrend die 
war es nicht mehr ¡ewoehnt. Wie Hans tanrll! ... Nein, ,de wollte nichl drei in ein gemuetliches Gespraech 
ei!ersuechtlg sein, sie wollte ihn ewig lieben. War sie nicht &Chol!n? verwickelt ,varen, liess sich ein 

neuer Besucher meldén : der Hofad-
Er hatte es 1hr ¡e.sagt. V10kat Kuh aus Wien Reuter emp-

Al.s e.s wiederkain, sagte er: .,Ein toU?s Maedchen, du, dellkte dir, flng ihn freundlich, slellte ihn den 
sll! hat mich gan,; einfach in ihr Segelboot ein¡eladen kannst du dir andern be!den Gaesten vor und be· 
das vorstellen, Franzi.ska ? berkte froeholich, dass i!m jetzt zur 

Er Jachte laut, doch Franziska war · sehr blass. na es zu dun.kel Familie Rindvieh nur noch ein 
Kalb fehle. 

geworden war, um durch den Wald zu gehen, nahmen sie die kleine In dieJSem Augenblick brachte das 
Vorortbahn. Franziska hatte schon von W';:!item das Kopftuch auf deltl Mal!dchen eine Visitenkart-! herein, 
Bahnsteig leu,chten 91!hen. Sie versuchte, Ham ganz hinten auf den die mit Krone und Wappen geziert 
Bahnsteig zu draengen. Sie war sehr aufgeregt, ob.schon es ihr laecher· war und den Namen .,Kammerherr 
lich e_rschien, auf ein kleine.s Maedchen, das nur gut tan.zte, eifer.suechtil von Kalb" trug ... Das du die Na~ 
zu sein ins Gesicht behaeltst!" rief der Dich-

. . . ter lachend, .,so seltene Gaeste 
Al.s s1e tm Zuge sassen, sagte der Mann: ,,Hast du .sie gesehen, muessen es mir erlauben, d;:i 3s ich 

du, wenn ich zehn Jahre juenger wal!re, ich weis.s. nicht. I<:h me1ne, sie bitte, mit mir eine Flasche'Rhein-
und wenn 1ch dich nicht kennen wuerde ... " ' wein. zu leeren aui das Wohl und 

, Ach du" sagte sie erloest und ich dachte ... " Gedeihen des unte~ m~lnem Dac~e 
' ' . . • ". versammelten T1erre1chs." Die 
Sehr spaet, al15 s1e 1hn ru se1nem Zug gebracht hatte, ging sie iu G.3.est.e laechelten suessauer aber es 

Bett und schlie! ohne Traumgesichter, so glue<:klich war .sie. \Jllieb nicht bei der einen F1asche ... 
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Bluecher ueberwindet Metternich' 
I-listorische Erzaehlung von Erich Tuellner 

h1:etlernich hatle sich jede Stoe- ,.Nicht ? Der Kaiser kann nicht? Kurze Zeit darauf war día 
rung verbeten .. . er hatte zu arbei- Will nicht ?". l!:ntscheidun¡ ueber das Schicksal 
ten. Ueber die Karten gebeugt, die ,,Nein, Exzellenz 1" Napoleons vom Beratungszimmer 
den Kontinent zeigten, blieb er lan- Ploetzlich, ein Gewitter schien Metternichs au! das Hauptquartier 
ge unbeweglich. Vor seinen Augen aufzuziehen, trat Metternich ~m Blucch,1rs uebergegangen. Der Sol• 
nahm das Europa seiner Gedanken Gra!en entgegen, ganz dicht vor die dat begann den Diplomaten jas 
Gestalt: ein Europa, dessen oki.iden- Augen des andern, und fragte Gesetz des Handelru zu dikUeren. 
taler Pfeiler Frankreich bleiben schneidend : .,Haben Sie dem Ka1- Als der Kaiser sich endlich ent­
und dessen Mitte, Preugsen, daran 

1 
.ter gesagt, dass ich Bluecher und sehloss, das Angebot des Fuersten 

gehindert werden n1usste, slch zur seine Brausekoepfe nicht laenger N'°..i.?tternich anzunehmen, war die 
beherrschenden Grossmacht Deutsch zueg~ln kann ? Haben Sie i.hml r~esige Front der Verbue?deten, 
land aufzuschwingen. ause1nandergesetzt - ganz deut11ch, die von der Passhoehe des Srmplon 

Ploetzlich schreckte ihn ein un- mit dem Sczierml!sser auseinan- bis- a.n di,e Kais von Amsterdam 
gewoehnlicher Laerm auf. Die dergesetzt, dass ich Frankreichs reichte, schon in voUer Be ...... 1:?gung. 
Tuer wu:sde aufp~rissen, ein Mann Groes.se nicht zerschlagen will ? Angetrieben von dem unermued­
stiess den Diener, der sich mutig Dass ich ihm die natuerlichen lichen Vorwaertsdrang des Siegers 
daz,vis,c.hen.werfen wollte, rueck- Grenzen seines Landes garantk!r~:n von Leipzig ,vaelzte die gigantische 
sichtslos beiseite und elite aut den werde : die Alpen ... die Pyrenaeen, Armee sich westwae,rts. 
Fer?rsten zu. sogar den Rhein 1 Und dass, sofe~·n Am Abend des 81. Dezember 

Die Zorntalten, die Metternichs er meinen Vorschlag ablehnt, 1813 waren die drei Heeresgruppen 
Gesicht fuer Augenblick~ verdun- Oesterreicher, Preussen und Rus- Bluechers bereit, bei Mannhei:n, 
kelt hatten, glaett.eten sich. Ein sen bald in Paris einziehen wt:r- Caub und Lahnstein den Rhein zu 
hintergruendiges Lt1~chelh setzte den ·?'' ueberschreiten. Die Befehle waren 
sich an seinem Munde. Mit einer · ,,Alles, Ezellenz Aber dcr Kai- ausgegeben. Bluecher stand im 
kurzen Ge:ste befahl er dem Die- ser denkt anders. Er hat sich aul Zirnrner des Hauptquartiers vor 
ner, zu gehen. seine eigene Kraft ge.stuetzt, bevur seinen Offizieren. Wachrend se!n. 

.,Nun, Graf ?" wand~ er sic·h an er Europa b-esiegí,~ - er will sich Blick an der winterlichen Rhein­
den Eindringling, ,,v.,as brlngen auch auf seine eigene Kraft stuet- landschaft hing, wiederholte er 
Sie mir von Napoleon ?" zeri, nachdem Europa ihn besiegt kurz: .,Sucken stoes;;t von Mann-

11Kann man uns hoeren1" hat. Er will ueberlegen... er .ist heim aus vor, setzt auf Pontons 
,.Welche Frage - niemand hoert unschlu,~ssig, Er Jst nicht mehr ueber den Rhein und nimmt die 

uns. In meinem Hause óeffnen sich Napoleon, weil er Napoleon bleiben linksrheinischen Bastionen im 
die Lippen relten ... aber nOch selte- will." Sturm. St. Priest bedient sich der 
ner die Ohren." Unruhig ging Metternich im bereitgestellten Lahnschiffe und 

.,Gut. Exzellenz ! Ich richte Ihnen Zimml!r auf und ab. Seine Augen nimmt, bevor es Tag wird, die Stadt 
aus, was d~r Kaiser mir aufge- flackerten Zorn und Enttaeusenung Kob1enz. Ich V.l?rde bei Sonnenau.t­
tragen hat. Moechte -er auch &n welchselten im Ausdruck ooiner gang die Plaetze Bacharach und 
IhrEn guten WilJ::n glauben - so Zuege. HE!ftig strich er mit 1-er Oberwesel besetzt haben. Und denn. 
sagte er - koennte er sich do<:h Rechten ueber die Karten, cluf meine Herl'en", damit verfiel er in 
nicht entscbliessen, Ihr Angebot zu denen sein Europa stand, Aber das n:dn geliebtes B-erlinisch, ,,denn 
akzeptier~'n." Pap:•::r ,knisterte nur, willig zum denken Sie ooch dran, dass Vfir den 

.,Nichl ?" Ein spoettisches Lach~n Verzicht wie alle toten Dinge, und Herren von der diplomati,schen Fa­
sprang ueter d8.'5 Gesicht ies Rat kam ihm nicht. .,Dann ... " sagte kultaet eens auswischen wollen." 
Fuersten, dann schwieg er ; es war, er endlich stockend, ,.dann kat1n Der Rhein trieb Eís. Die Nacht 
als sinne er einem f,ernen Anruf ich ihn nicht mehr retten, dann war durchdringend klar, die' schneei­
nach, und er neigte den Kopf, wie wird Bluecher sprechen. Uncl gen Steilufer glaenzten. Schon hat­
man tut, wenn irp::ndwo im Garten [ Preussen ,vird triumph:f:?ren - ten die Jaeger, ohne Widerstand ge. 
eine Amsel singt. Preussen, das ich hasse." funden zu haben, die P{alz im 

Rhein besetzt. Die Avantgarde ~tand 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~luuf den Zugangswegen berei~ den 

Uebergang zu beginnen. 

Tier - Merkwürdigkeiten Bluecher blickte in die Nacht 
hinaus, neben ihm. gebueckt, als 
suche er in der Entspannung Kraft, 

sten ist, dass der Voge1 den men- York von Wartenburg. Vom jensei­
schlichen Mund als Nahrungsauf- tig.en Ufer trugen Glockenschlaege 

F uetterungstrieb der Voegel 
Wie sla1·k der Fuetterungstri•?'b 

bei den Voege;n sein kann, z-eigen 
Beobachtungen, die verschiedene 
Zuechter machten, Da wurden e1-
nem Kanarienvogel, der voellig er­
,vachsen war un!i in seinem Kaefig 
sich am offenen Fenster befand, 
von einem Finkenweibchen al­
lerlei InJSekten zugetrage.n, de 
sie ihm, da er nicht ans 
Gitter kommen und den Schna­
bel aufsperr.en ,vol,lte, ~inf:ch ins 
Bauer hinein,varf. A~s er aus detn 
ofienen Bauer ins Nebenzi·n:mer ge­
tl.ogen ,var, fuetterte das Finkén­
\veibch-:n den leer-en Kaefig. Ein 
Waldkauz, der seinen Besitzer ue ­
beraus ,liébt~. versuchte jmmer · ,vie­
der ihm 'V'~n seinen Fleischbrocken 
einen Happen in <le.o Mund zu s:hie­
ben, wobei es wohl am erstaunlich-

nehmer erkannte. ' die Mitternacht herueber. 1 

Sie koennen nicht lre1sen In diesem Augenblick marschier .. 
Es bedarf nicht des M-é!nschen, um ten die ersten Kolonnen flusswaerts. 

Tierform,en zu zuechten, denen der Die Kaehne waren 'angekommen. 
einfachste Naturinstinkt abhanden Und waehi:-end russische Pioniere 
komm, Auch die Natur selbst 1ei- den Bru~kenbau begannen, lande­
stet sich solche Entgleisungen. Un- ten die Infanteriebataillone der 
ter zahlreichen Beispielen sei nur Avantgarde unbemerkt und unbe­
die Amazonenamelse erwaehnt, d:e 
es verlernt hat selbstaendig zu fr,es- helligt am linken Ufer des Stromes. 
s2n und sich ven ihrer Sk•:avena- Urn vier Uhr morgens schon be· 
meise fuettern lassen muss. Fµehlt 

1
setzte das I(orps Sacken das Unke 

die Herrín Hunger, dann gibl sie Rheinufer gegenueber von Mann­
dies der Sk:!avin durch gewisse heiln, im Morgenda~1nmer nahm 
Zeichen zu erkennen und erhaelt St. Priest die Stadt Koblenz und 
d~nn von ihr die Nahrung gereicht. kurz nach acht Uhr waren Bacha-
S e wuerde ' e her verhungern als h . 
selbsta~ndig an ihr Futter herange- rae und _Oberwesel 1n den llaenden 
hen. Dafuet aber. ist ihr Oberkief,~r Yorks. Die Front der Vcrbuendeten 
zu einer ausgezeichneten Waffe ge- wehr Frankreichs ueberrannt und 
worden. ha'.tte die letzte natuerliche Schutz-

Die Lichtlalle drang landeinwaerts vor. 
e war u d · . Naechtliche Reisende im See- Als die Sonne im Silberschaum 

Fi ifi M l TI d 
fa~ ein S;hut!~fa:~e a s¡r~~se trat, einer ~ierlic~en Taufurkunde kuestengebiet van Kalifornien he- der Bergufer widerglomm, zog·en . . . . un He lle , , rannt mit de \Vo~te 1_ n zHuge- gehan.twor t. . E1n anderer Soldat merken eine seltsame Erscheinung: Bluechers Truppen durch die Stras-

!:ine der bekanntesten Helden- un Zl'g a 11'rtn '. . n n,. .... err se r.eb auf einsamer Wache in Nor- un,virkliches, blaues Licht strahlt B . . 
¡estalten der tuerkischen Geschlchte . . , , I U Schm1tz,. - h1er aber n1cht! In we.gen einen sechs f?eiten langen ueber den Artischockenschaedlinge, S(.'n von acharach. E1n Aufsch.re1 
war Osman Nuri Pascha (1837 bis 1:ebensm1tt~lgeschaeften kann er Bn-t-f an Hussels, indem er ihm un- die ueber ein Vierte! der Ernte un._ der Freude un~ der Erloesung g1ng 

Der verdienstvolle Pascl1a 

1900), der todesmuti~e Verteidiger ..,. sich gar nicht sehen lassen. gefaehr 20 Vorschlaege fuer neue geniessbar machten. A·ls nian ihl'e durchsLand. D1e Menschen umarm-
dl!T Fe'stung Pléwna ,... im ruSsich.'.. D h d, K . .t•/ / d LJ l d S h 'lz hl ~ S~lten sind wohl zwei Filmschau. Kurzfi.Jme machte. Da der Soldat Vorliebe fuer blaues Licht entdeck- ten einander, Sprache klang mit 
tuerkischen Kriege 1877. Nach dem UrC en UTZJ l m fJO/JU !ET geWOT en .. nUSSe S ,Un C mt erzre en spieler durch Ku1·zfilme. so populaer erst zwei dieser. Film~ gesehen te, haute inan Drahtk;;:efige, die man Sprache, in allen Herzen regierte 
Frledensschluss wurde er verdienst- ge_worden.. Das .beweisen. 1~m2r hatte, konnt7 (.f , nicht WISsen, da.ss elektrisch auflud und in· deren Mitte das Glue<:k, geborgEn zu .sein in den 
volll!r Kriegsmlnister uhd Palast- g . t M · d g . h Sch a h h b V lks, w1eder d_1e Ovat~on{n, die i.hnt!n ta..st _alle se1ne Vor~chlaege schOij man eine Blsulamp.e haengte., Kom- Armen des Vaterlandes. Niemand 

h U Wer kennt ihn nicht, den e\vlg~n rnoe en, lS: an .wir so ar .1m1c en w ec en , era ene o das Pubhkum br1ngt, wo sie s1ch 1nz,v1schen ausgefuebrt ,varen. men nun die 
1

' Schmarotzer ange- ht t d !{ lt . d d 
marsc a . Hamsterer und Besserwisser, der Innersten e1n wen1g nachdenkllch, genosse da~ges.lellt, der mit erho- nur sehen lassen. .,Was nür -da Fuenfzig \Vochen lang haben wir sch,v:rrt, so ,,.~rde~ sie durch di..e ac. e e . e.r .ie e, ni~man es 

In der Wuerde des Palastmar- mit einer unuebertretflichen Dumm - h.at man. stlbst el~a trgendwann ~qe~ ~e1get1n~e~ dastand un4 neulic.h passi'E!rt i.st''t . ;erza€hlt nun 8;11 die klein'e1; Verstoesse gE- e!'<!ktrlschen Draehté §ot:ort nach Fe1ndes. - si.e J1ahme~ die Soldaten 
schalls unternahm er einmal eine heit immer wieder gegen die Ge- einmal1 e1nen derartigen Gedanken ::;agte. ,.Sieh_st Du, so geht es. Dlr: Schm1tz, in dem lebhaften rhei - •g2n die Volksg~me1nschaft gesehen. amerikanischer Manier hing-erichtef. auf, als se1ci:1 Koen1~e gekommen, 
gruendliche Inspektionsreise nach setze des Alltags verstoesst, bis er geñabt.... . . . ¡wenn D~ die Gesetze uebertr1ttst! nischen Dialekt. wie ,vir ihn von F_ ast konnte man rneinen, es gaebe Heute hat der Artisch:ckenbauer und fuellten ihnen e1n, ,vas Keller 
den nordbalkanischen Provinzen au! humorvolle und ueberzeugende J~~er wird von diesem kletnen Daraufhi~ verfasste . Hus~ls d1t 1der Leinwand kennen, .,da bin ich kaum noch etwas, das nicht in dtn nkht mehr als 3 Prozent Verlust und I{ueChe boten. Die Pon1mern, 
Da traf er unterwegs einen sehr Art von einem ,,hellen" VolkSge- pohhschen Kurzfilm anges.prochen, Manusknple .selbst. ,D1,e Sh<:hwo\lt doch in einer Nacht 47 mal von Kurzfllmen ins rechte Licht ge- durch den Parasiten die Erandenburger, alle, die nur 
alten Mann, der auf seine Frage nossen in die richtige Lage ge- ob Haus.rrau oder Arbeiter, ~b ,va~·en gc.~~ben: •!Un~rlaubte Preis, begeisterten Zuschauern angeru!en bracbt v:ot·den ,vaere. Vielleicht ~ ·. Bier gewoehnt ,varen, tranktn das 
ihm angab, dass er hundert Jabre bracht wird? Zum 50. Mal sind sie Soldat oq,er B~amter. Denn e:-!b1st ste1gerung , ,.He1m.l1ch,;r Verkaul wordef"!." Die abendlichen Anru!e e:i:; ba\d soweit, dass aUes im ta~$' - . ~~f . Bayrisch feurige :ijlut der rheinischen Berge. 
zaehlte. nun a1n 8. August au! der Lein- der ~lltag, der da. ganz grei ª~ u~ter dem L~dent1.sch usw. Der van I{inobesuchern kann er schon l!chen Leben so gut klappt. dass die Herrl1ch 1st s ,m Bayrischen Wald. , . i . . ... 

wand erschierten, die beiden, die vor e1nem steht .. :,Tran und Hel\~ D1alog und di~ ,Szene, das alle! gar nicht mehr za.E.hlen. Ebenso die ,,IV[ahn"-Filme •g?,r nicht rnen1· Nur ein ,vcnig unpraktisch schs:ein,en U~d als _tuehlten .., e nu~ 1~ ih .. -r 
,.Da hast du viel erl.ebt und sehr als ,,Tran und Helle" in. den yolks- v_erko~rpern zwe~ Gestalten, w1e e?t.stand dann in Hussels Phanta·JEinladungen, d:e ihm tele~9nisch zu noctig.sind - es waere _ihr ·schoen- die Leute da :iu s~in. Das ~ndet Ed.e u1ge\valt1ge Erreguf~g, dass s1e K1n­

viele Stat;~alter des Sultans ken- mund uebergegangen s1nd. S1e ge~ s1e Jn den Mi!ÍShaeusern der sJe, - _entstand aus 9"esprl.lechen , vorgerueckter Stunde ins Haus ster S1nn - aber verm1ssen wuer- Schulze, der Jn e1ner Berl1ner M•:e- d·er de7st.lben t-Iut.><:r waren, Brue-
nengelernt. hoeren fest in das woechentliche Gros.staedte ?der 1n den Wohnun- und kle1neo Begebenhe1ten, in den flattern. Aut die Frage, ob er schon <len wh." sie alle, b-elfabrik arb~itet, und der waeh- der, dte Jange Tuer an Tuer ge-

O Herr" und demuetig ver· Kinoprogramm wie Hauptfllm und _gen .der Kleinstadt !eh.en k?e~nen. Ha-eusern der N~chbars~haft, undieinmal eine solche Einladung ange- G. Reuter. r·end se·nes Urlaubs cinem Holz- wohnt hatten und doch von fFe1n · 
b~~ te sich' der Greis, ,,gewiss Wochenschau. Es gibt wohl keinep "~. 1st verb.luef!end, \Vle bei di€.ser ªll:,; zahllosen. Bne!i:n, die Hussels nommen habe, e.rklaert ~r. rnit den1 fuhrmann zuschaut, der im s:::hoe- den Eroberern getrennt ,varen -
hab!n meine Augen vielgesehen Besucher, der nicht schon mit ~t~fe so zif~~icy ali~ gelroff;n mht 'finf:gungen geradezu ueber· bekannten verschmitzten Gesicht, nen Bayern,va;d seinen Wagen mit finR:en sie leisé zu singen an. 
und ºaschas habe ich beinahe all; einem abwartenden Si:;:hmunzeln is · sagt se. s upp usse s, er se ue e n. ,,Na, da muesste ich ja kein RheJn - Da wiehert der Am~ischimmtl ci-esi~~n Tannenstaemn1.en be1aedt. Biuccher blieb in Caub und ,vnr-
,Jahr; einem neuen kennengeler- im Zuschauerraum bereit saesse, Schoepfer dieser Filme. Gleich zu An!ang der Filme laE-nder seln, wenn ich das nicht Ein VVeilchen sieht Ede kop!schuet- t te da d' B eeke di St 'm 
net" wenn auf der Leinwand dié Glatze Als er Anfang SeptE:.mber ver!- tauchte die Frage auf. wer kommt mal tun wuerde. um den Leuten Vor Jabren gab es in einen, pom- ,e:nd zu, wie sich der F·uhrmann e , . ss 1_e. ru ~ .' e . ro 

· Ludwig Schmitz' auftaucht. Man gen Jabres die Anregung fuer kle1- neben Hussels, dem ,.fehlerlosen" den Spass nicht zú verderben.' ' mer.schen Doertchen einen Grenz- mit den maechtigen Tannen ab- und Eis ze1r1ssen h,..tten, \111~der 
,.Und ,velcher ,var der beste von ist gespannt, man tragt sich, \vas ne erzieherische Kurzf\lme vom Volksgenossen als die sch,varie Als bei der Rueckkehr der ersten streit. Da die Sache \Veit zurueck- mueht. Da nn sagt er: aufgebaut '"ruei:de. w~e von e1ncr 

all den Pascbas?" ,vird er heute \vieder aufstellen, - Ministerium bekam, war er slch Seele in Frage, die sich durchaus deutschen Division jn die Reichs- lag, r.ichtete der Landrat an dem ,,Manneken. det nae<:hste Mal un ...... ·illl;ommenen Ruehrung ueber-
Der Alte verbeugte sich noch man íreut sich, man lacht, wenn sofort darueber klar, dass: sle v9r nicht mit den neuen ~gcbenheiten haupt.stadt Lud\vig Schinitz ebe>n-¡ Geme1ndev:rsl~her das Ersuchen. musste die Staemme paarmal ent· ,va-tltigt, senkte er den Kopf. Dann 

til!fer und erwiderte: der ,,Dicke'' mit Paket-en b€1aden allem humoristisch scin 1nus~ten, des Krieges abíinden k>ann? ,,Einen falls unter den zuschauern stand, die aeltesten Leute des Dt,rfes zu z,veisaejen, det se óich so· lang bcummte er. York. zuiewandt: . .Ich 
. ' heimkehrt und alle . moeglihen ?hne da~i das Propagandlstische besser~n als Lu.dwig Sch~,itz konn- wurd_e er von, den Soldaten vor "'ernehmen. . sind!> mag die Her:ren Tintenklco:kser 

110 Herr, gebe Allah dir ein lan- Sachen gekau1t hat, die es noeh in den H1ntergrund treten zu las- ten w1r gar n1cht finden , bestae-•Bege1sterung d1rekt aus der M-2nge Der Gemeindevorsteher ant~vor- D~r Bayer sieht den Ratgeber von n'cht Aber d"r da geschrieb.en hat 
ges Leben ... aber einmal hatten ,vir ohne" gab. die er aber durchaus sen. Denn nur so war er von der tigt Hu.ss.els. ,,Man glaubt ihm soiherausbeliebL Bekommt doch da t-ete mit folP,"ende1n Schr~1C'en: der SeiL,e an und sa"7t: '· ·Rh. ~ ts hl • 

er tarb schon auf ·~ieht gebrauchen kann. Im Schwarz. beabsicht)gten \Vlrk1:1ng ueber• richtig, all. die Durnm!'leiten .. die ~r neulic.h Jupp Huss~ls einen. Brief ,,Leider kann die hohe yerfuegung ,,Does goabt net, <.:> mei Liaber _ d~r ~ e1n ," Deu ~e ands Strom, . 
ein~n ~ascha, d s . ·weiss• des Scheinwerferlichtes zeugt. Die ersten beidt.n Manus- macht,' w1e schr, das bewe1st ein von einem U-Boot, 1n dem die Be- des Herrn Land1·ates rl;cht durch- die Tannen muessen so lllng bl..?ibn: nicht Deuts ... hlands Gren:ie - dc.t' 
~er Reise von. Konstanh~opel nach sieht man ploetzlich, wle un,sinnig kripte, die Hussels zugeschickt be- kl~ines n~tte~ Er!ebnis, das L.ud- satzung ihre beiden groessten :r-.1:0- ge(uehrt \Verden, da d·~. aeltest~n Die kimma noa Pre;ssén, doa hat ge,vusst, weshaJb es so. kommen 
hier. Dieser g1It ailgeme1n als der das Ha1nstern, das Schlangestehen kan:i, \Varen zu ernst. , Er- wurd.e w1g S~hmttz tn Halberstadt pass1~r· tore ,,Tran" ~nd .,He lle" getau~t I Leute des Darles. v~.r e1n1geo Jah- m•::achn's ?\iiundhatmonikas draus mu"s~te. !ch glaube, er he1sst Ernst 
beste ... " und wie all diese Unarten heissen darzn als der ueber alle menschh- te: al.s er kaum aus dem Zug gestie- ?atte. Natuer]1ch~ hat Hussels mJt ren verstorben s1nd fuer die Berliner! Moritz Arndt." 

Bes u ch bei Knut Hamsun 
Ein Tag auf dem Landsitz N oerholmen 

Um zu dem Landsitz Hamsuns Hamsuns enthaelt. Ein kleines, Zimmer auf, das die Ausma:sse 
zu gelangen, muessen wir von 1anggestrecktes, einstoeckiges, eines Saales hat, in dem sicher­
Arendal ueber Grimstad an der aus weissgestrichenern Holz er- lich eine Quadrille getanzt wer­
Kueste entlang und vo~ da land- richtetes Gebaeude mít mehre- den kann. Alle Moebel sind im 
einwaerts fahren. Auf diesem ren Fenstern. Hier sínd in der Biedermeierstil gehalten. 
\Vege kommt mir .die Erinnerung Abgeschiédenheit, in einem 
an meine Studentenzeit in Goet- Haeuschen mit Ausblick au! Der politi1che Hamsun 

· tingen, \vo ich eine Aufnahme einen Fjord die W ~rke entstan- J etzt komlht auch Arild Han1-

morgens schon vor 8 Uhr- aut Hamsun einiges ueber die Ein- spraech dieses bekannte und so 
und gehe erst nachts um 12 Uhr I stellung seines Vaters zu ge,vis- markante Gesicht zu betrachten. 
zu Bett. Um 11 Uhr am Abend sen Schriftstellern und Dichtern Die hohe Stirn, die grossen 
n1uesse er, Arild, die deutschen · ,erzaehlen. Inzwischen sind drei grauen Augen, die \VUndei,:bar 
Nachrichten hoeren und seinem Stunden . des Zusammenseins gebogene Nase, den Straifen 
Vater gl!nauen Bericht erstattep. vergangen, und ,vir finden uns Schnurrbart, die zusammengt~-

Wir kommen dann eigenehnd im Haus wieder ein. Wir sitzen pressten Lippen, das breite. 
auf innernorwegische Angelegen- einen Augenblick in dem Wohn- ueberaus energische und eigen­
heiten zu sprechen, die der junge zimmer, in dem ein gutes ~ild willige Kinn. Was ºfuer ein Mann 
Hamsun so beurteilt wie wir, der Frau Hamsun 2n der Wand ist das 1nit seinen 81 Jahren! ~'.t 
auch baeuerliche Fragen werden haengt, als Arild das Kornmen ist so ruestig, dass er sicherlich 
bis ins Einzelne beredet. Da die seines Vaters ank:uendigt. noch eine Reihe Jahre aelter 
Sonne immer heisser brennt und Da ist er schon in das Zimmer werden ' wird. Fuer ihn gibl: r•s 
Knut Hamsun aus Grimstadt, getreten und reicht uns die Hand, nur weiss oder schwarz. .Et 
wohin er mit dem Autobus und dann sitzen w ir an dem spricht langsam mit einer tiefe1i 
gefahren ist, noch nicht zurueCk Tisch und unterhalten uns langé Stimme und unterstreicht s~ine 
1st, beschliessen wir, draussen zu Zeit. Der Sohn uebersetzt. Ab Worte ab und zu mit einer knap­
baden. Es ist ein Genuss, in und zu unterlaufen Hamsun im pen Handbewegung. Nichts gibt 
diesem Wasser zu schwimmen; Gespraech ein paar · deutschP. es, was eine einmal ausge­
wir koennen uns nicht genug Worte. Er liest deutsch ohne sprochene Meinung aendel'n 
daran tun. In der Sonne liegend, Schwierigkeiten, spricht es aber koennte. Er ist mit seinem Herz(;'n 
lasse ich mir dann von Arild,nicht. Ich habe MuSSP., im Ge·, bei den Bauern. Als wir ihm 

Hamsuns mit seiner Frau und den, die eine neue Welt auftaten. sun. Wir sind schnell in einem 
seinen Toechtern vor Noerholml?n Ein paar hundert Meter weiter angeregten Gespraech. Er spricnt 
an der Wand meines Zimmers steht das schoene weisse Land· ein tadelloses Deutsch. Wir 
anbrachte. lch war von derrl haus mit den Saeulen davor. Es suchen einen guten Platz, upi un.3 
Leben und den Werken dies~ ist von hohen Baeumen umstan· zu setzen und finden dann tite 
grossen Mannes so gefangen, da~, den. Vor dem Hause ist ein Treppe vor dem Hause unter 
ich ihn ueber alles stellte. Wie grosser Garten angelegt, der de1n Balkon als die beste Stelle. 

sehr sich auch in den Jahren sorgfaeltig gepflegt, mit seinen Zunaechst wird uns ein suess•r Kultu1'el''e T 'mschau ,,Die sieben Scliwaben" zur Auf-
fuer mich das Bild \Vandelte, das Beeten und Blum_en ~ine Umge- BUrgunder und dann, weil d;r 

11 
Li V J fu.ehrung. Diese eigens fuer die 

ich mir als Student von diesem bung darstellt, w1e Sle schoener junge Hamsun meint, das muesste Saengerknaben geschafjene Opcr 
oder jenem Dichter oder Schrift- kaum gedacht werden kann. bei uns Deutschen so sein, eine fand. starken Beijall. 
steller machte, Hamsun ist fuer Jenseits der Strasse, die an dem Flasche Bier gereicht. Arild Ein Schauspiel um Stras3bur¡g• WU1'den bís Ende Ju.ni insgesamt * 
mich zu jeder Stunde geblieben, Hause und seinem Garlen verbei- Hamsun ist ein paar Jahre Jour- 11S0lda.te11.balladeu kommt a.m 21.!tuenJzig abendfu.eUende Fihne ; 
als ,vas er mir immer erschien, fuehrt, geht ein Steig, auf dem nallst gewesen. Nun ist er in d,ar1 Auoust in Koeln an. den Staed-1 und fuenfzig Kultur - und Er- Anlaesslich des 70. Geburtsta-
als der fruehe UeQer,vinder des man an den Fjord herantritt, der Hauptsache auf dem Gute sein,rs 1 ti8chen Buehnen zur Urauffueh- ziehungsfilme aus Deutsch.tand ges des Heiniatdichters voni Sol­

·psychoJogisierenden Schriftsteller- tie! in das Land einschneidet, m,t Vaters taetig, Sei.ne Haende sin<l rung. Der Autor ist Georg Weit- eingefu.ehrt. Fuer die komniende Ung Sohrnrey wurde von Freun,-
tums der zweiten Haelfte des einem Wasser, das vollendet klar voll von Scbwielen. Er erzaehlt, brecht. Spielzeit rechnet nian niit der den eine Sohnrel(-Spende :u.r. 
neunzehnten Jahrhunderts, als ist und an diesem Morgen zu1n d~s sein Vater das Gut vor 20 ,,. Verdoppelung dieser Zahl. Unterstuetzung strebsamer und 
der Mann, der unsere Zeit der Baden einladet. Jabren gekauft hat und dass e3 Das buloarische Nationalthea- b~gabter Kindt:r aus deni Kreis-
Rueckkehr zu ·den Bindungen des Das Tor zum Garten ist ver- 340 Hektar, in der Hau .. ! .:ac .. -J ter in Sofia. wi.U naechstefl.s eine :¡. tetl Uslar gesti~et. 
Bodens schon vor Jahrzehnten schlossen. Es erscheint ein Maed· lA'.'ald, um!~sst. Ge,vinne seien Reihe deutscher Bueh.nenwerke Au.f der Insel Hiddensee ent- ~ 
im ,,Segen der Erde" vorwei- chen, dem wir den Brief voo n1cht zu erz1ele_n, Verlust~ wuo;!r ... in bulgarischer Sprache zur steht zur Zeit der neue Sch.wei- Eine Morgenfeier der NSD.4.P 
nahm, der uns mit .. Viktoria" Arild Hamsun mitgeben, worauf den durch E1.nschlag .1n den Auffuehrung brinaen. E:r ha.ndeit kart-Fitm der Ba.varia ,,Das in Tuttlingen war dem Gedenken 
eine Dichtung schenkte, die fuer wir in das Haus gebeten ,verden. Waeldern verm~eden. Se1n Vater sich vor aUem um Dramen des Maedchen von Fanoe", in deni ULrich von Huttens gewidmet. 
unsere Zeit bedeutet, was vor 150 Durch den Saeulenvorbau treten habe das Schre1ben ganz. aufg.?- 19, Jalirku.nderts. Brigitte Horney, Joachim Gott- :¡. 
Jah.ren der ,.Werther
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der Welt wir in die geraeumige Diele ein, geben, .er b_eschaef~ige s1ch nur '* scha!k und Gu.stav Knuth die 
gewesl!n sein muss. deren Waende orangengelb ge- noch m1t Br1efschre1ben und sehr Hau trollen 

8 
ielen Die deutsche Musikhistorikerin 

?v'Ian mag hieran ermessen, was strichen sind und an denen Ge- stark mit politischen Fragen. So . Das Stadttheater Mu.:en.ster hat P P · Dr. E.M. von Zschinsky-Troxler 
es fuer ntlch bedeutete, an die- maelde haengen, zumeist norweg- sei es zu de1n bekannten Au!1"1! in den letzten Jahren die Aufgabe • hat ein Buch ueber den italieni-

. sem Morgen auf dem Wege zu ische Landschaiten. Ein schoener seines Vaters gekommen, iq. dernlgehabt, den deutsch .. hollaendi,- D . lh schen Geige1unei.ster Pugnani 
ihm zu sein. Die Strasse von Mahagonischrank zu unserer er sich au.f das staerkste íuer schen Kulturau.stau1ch zu foer· as 1;1remer Scha!tsP!~ i:,11.:s erschei11en tassen. Der Duce liess 
Grimstadt !uehrt nach Noerhol- Linken, rechts ein grosser rundi:r Deutschland eingesetzt habe, dern. In dtesem Jahr wird dieses beging '?i d!r ~rtegsspt~ ei: der Autorin •jetzt seinen Dank 
men zu aufwaerts in eín Gebiet, Tisch mit handgearbeiteter Decke. weshalb 1hm v1ele Nor,veger , Theater, das durch seine Gast~ l930/40 die Feter seine~ dreissig fuer das Werk aussprechen. 
das einen rauheren Charakter Dahinter :!uehrt eine in weiss und zuernten. Mit einem Laecheln spielreisen in Holland bekannt 3aehr1.ge1i BestehE!ns. Die Le!tu.ug :¡. 
zeigt. Auf den Hoehen liegen gold gehaltene Treppe in das meint Arild Hamsun

1 
dass sein WtLrde, - 165 ~ahre a.Lt. In einem ~ebernahm nach dent. P_loetzL~c~n 

Hoefe. Ueber dieser Landschaft obere Stockwerk. Hinter uns Vater durch solche Meinungen Jahrbuch wird besonders des ode van Johannes Wiegan r. Das in Mittelrussland gelegene, 
achien an diesem Vormittag eine steht eine Kommode mit einem weder kleiner noch groes5er .,Muensterischen StítwiUens" lch¡n. eh.entals der Fa11iiLie Turgenew 
wunderbare Sonne. Wir fragten Standbild Napoleons. Am Eingang werde. Er empfange im uebrigen gedacht. · • gelioerende Landgut wird jetti 
ung nach Noerholmen durch. Da in das zur Rechten gelegene Norweger nicht mehr. ueber- :f. In Badqastein brachten die zu einer Gedenkstaette fuer den 
11ehen wir auch schon das kleine Wohnzimmer steht ~ine Plastlk haupt komme ein Fremder kau1n Seit dem Abschhts! de! deutsch· Wiener Saengerknaben zuni ersten Dichter lwan Turgenew ausge-
Haus, das den Arbeitsraum eines KindE!s, links tut sich ein noch an ihn heran. Er stehe Slowakischen FUmcibkommen.s Mal éhie heitere Maerchenoper staltet. 

¡ 

• 
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sagen, dass es unsere Aufgabe ¡schall schicken zu duerfen. Es 
se1, an der Sammlung de5 nor- komn1t e1nem so vor, als stuende 
wegischen Bauerntunms zur1 Iiamsun zu Hermann Goering 
E1nheit mítzuhelfen und fuerl génau so, ,v1e Jedermann von u:is. 
seine angemessene Betei11gung Als \v1r ihm erzaehlen, dass H~r­
an der Regierung und Ve1·ant- 1na:nn Goei;ng daraul brc.'1ne, die 
,vortung Sorge tu tragen, stimn1t¡ Luftwaffe gegen England ein­
er entsch1eden zu und betont von zusetzen und di.es rrut aller Wucht 
sich aus 1n mehreren Saet.t'm dle zu tun, zieht Har..,sun den rechten 
absolute Not,vendigke1t d1eser l A1und,vinkel hoch und lacht 
Aufgabe. Er spricht auch ueber/ herzlich und anhaltcnd. Dann 
die Zweckmaess1gkeit einer kommt das Gespraecb auf den 
Preisaufbesserung fuer land-1 Fuebrer. Man sieht Hamsun an, 
wirtschaftliche Produkte und 'wie sehr er um die Groesse des 
belegt die Notwendigkeit mit Fuehrers ,veiss und wie tie.f er 
Angabfn u~b:er die Lage seines I davon beeind:ruckt ist. Es bedarf 
eigenén Hofes. Mit uns ist er der da nw: w~iger Worte. Hamsun 
Auffassung, dass die norVJl~~- will noch einma! nach. Berlin 
ischen Bauern sich an1 ehesten kommen, um seine Lieblingstoch­
zu Deutschland und den Ideen tér, die dort ve1theiratet ist, z·u 
des Nationalismus und Sozialis- besucben; wll' sagen ihm, da,¿:s 
n1us finden werden. sich der Fuehrer sicberlich (reuen 

Wir gehen dann mlt ihm eine we_rde, ihn bei dieser Gelegen­
Reihe fuehrender Norweger, aucb heit zu sehén. 
massgebender Bauernfuehrer Inzwischen ist eine gute Stunde 

durch und erbitten sein ·urteil, vér¡tangen und Ha1nsun erhebt 
das manchmal scherzhaft heraus- sich, um sicb von uns zu ver­
kommt. Einen Poltiker schildert1 abschiedén. Sé.in Sohn vera(lla.;st 
er als totlang,veilig und als ihn ooch, jedem von uns ein 
schnuechtern vor den Fl·auen, 1 Photo seiner Tochte.r zu schen­
dagegen ist dessen Bruder ein ken, auf dessen Rueckseite er 
Mann ganz nach seinem Ge-/ seinen Namenszug setz_t: die 
schmack. Er kennzeichnet ihn als ¡ Schrift ist \vie gestochen. tch 
einen tallen Kerl, indem er den 1 verabrede mit dem jungen Han1-
Arm dabei hochhebt und mit den · sun, dass ich selnem Vater die 
Fingern schnippt. beiden Buecher ,,Brot 1' und ,,Das. 

Dann wenden wir uns aussen- Jahy des Herrn" von yragg~rl 
politischen Dingen zu. Er tragt, sc!nck_en ,vuerde, lade 1hn etn, 
wann der Angriff gegen England m.1ch ~1 I?e.utschla?d zu be&uchen 
beginnen wuerde. Er hoffe, dass und b1tte ih~, sem~ Mutt~r :_u 
wir bei dieser Gelegenheit das sagen, dass 1!'1 m~1ner He1ma~­
norwegische Gold aus England stadt Hagen SlCh v~ele Menschen 
zurueckholen wuerden. Man fr~uen wue~den, 1m naechsk~,n 
brauche es, sagte er mit einem \V1n~er an e1nem L<:seabend von 
Laecheln, um Eheringe daraus zu Marl'e Hamsun te1lne~men .zu 
machen was wir prompt damit ducrfen. Nachdcm . ,v1r Artld 
quittier~n, dass wir das Gold nur · Hamsun . nocI: f~er e1ne . Zusar~­
dann zurueckholen koennten, ! ~enarbeit be1 c1ner Artikelscr1e 
wenn daraus auch Ringe fuer die 1n der norw~gisch~n Presse ~~· 
Ehen von Norwegern und Deut- ,vonnen un~ von 1hn1 noch die 
schen gemacht wuerden. Von A_dresse se1nes Br1:1ders Thor~ 
Hermann Goering erzaehlten ,vir eehalten haben, der 1n :rytuenchen 
mehreres. Ich haette etwas darum SS-Mann. ,var, ve~absch1eden wlt 
gegeben, dps Gesicht Hamsuns I uns herzhch voneinander. 
bei dieser Gelegenheit photogra- Ich bin gluecklich ueber dies¿n 
phieren zu k"oennen, um die Tag. 
Aufn.ihmé dann dam Reichsmar-J Dr. Blankenaget. 
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Das Arsenal, das Frankreichs Unf aehig keit beweist Zielans1praclie 
Garig durch e·1ne Beutelager, das llb V b h b Muelle, IV ,yar kein. schlechler Unvorste are Orraete e er ergt Solda~ nur ' tiefen seine Antworlen . 

· ¡ d be tzte ¡ h r, _ • . ' 0!1 einen Lachsturm hervor 
PK ... , 16·. Augwt. rt'1n wo im s~ n ranzoes1sc en us::b1et j p·strichen ,vurden. Wenig spaeter haben dann die Franzosen sie selO.St . . . · . 

1iegt eine huebsche kleine Stadt, und 1n 1hrer Naehe, gle1.chsam emE. 1gesprengt. Aber nur ,venige G~schuetze konnten die Franzosen ze~· Neu~1ch so~te er da.s Feststellen 
Stadt fuer sich, einer der be.sten Beuteplaetze, den unsere · Truppen in stoeren, Die meisten versteckten ste vor Jbrem Abzug in d~n uml der Himrr:elsnch{ung na ::h der Son­
Frankreich tanden: Rohmalerial, uovorstellbare .Mengen Kupfer, Mes- cie ·1 Waeldern, aus denen sie jetzt Stueck fuer Slueck heraus~:~~~ n~ mit H il!e d .. cr lThr : •kla~ren. Er l 
.sing, Zinn und Blei, Geschuelze aller Art und aller Kalib~r, Taus,endt V.•:!rden, um s ie den Gefaehrten im Arsenal zuzugesellen. nimmt ~lso die Uhr 1n ~1e Hand 
Ze~tner .Sprengstoff, ~Hunderttausende schussfertige und halbfert i.!l'.e· Nicht weit \veg vom Schiessplatz Uegen in mehr a Ls hundert M t und beg1nnt: ,,Nehmen wir an, die 
Ai't1~leriémunition schwerer und ~hvverster Kaliber, liegt hier beisam- 1-angen Stapeln Granaten sch\versten Kalibers. Nicht \veniger als 120e0~~ Son~e ·steht · im N .; rden!" Das 'Bt. 
men. Da.s ist nur in Stichworten eine Uebersicht ueber das Lager Schuss 32-, 38- und 40-Zentirr:eter -Geschosse sind aufgeslapell. deren Mue.ler IV. 
draussen am Rande die.ser kleinen Stadt. Hers~e~lungsjahre samt und sonders 1922 und 1923 sind. Schwerc: Eines_ Tages rueckt die Kotnpanie 

Aus begreiflichen Gruenden isl es _n'.cht Jeicht, durch eines der Mun1tion neuen~n Datums findet man nicht. iur Ge:aendeausbUdung aus. Zu-
vielen Tore in dje alte Pyrotechnische Schule, die auch zum KompLc'X ,.Der Krieg kam Z\vei Jahre zu frueh !" sagt uns der Oberingeniet.:r naechst ,vird gruppen,veise Gelaen. 
des .Arsenals gehoert, hineinzukommen. Aber 'dann tut si<:h das sch\v~re ~er Munilionsfabrik, der jetzt als Dolmetscher Dienst tut. ,,Das alles debeschreibung, dann das Anspre­
Tor vor uns auf, und wir sehen uns, gleich nlit dem ersten Blick, einer 15 t 1.a~ Ma~crial fuer achl Jabre ~ricg." chen von Zielen im Gelaende 
Staette e~ns;iger Arbeit gege?ueber. Und dann erzaehlt er uns ung!aubliche Dinge von der Organisation gevebt. 

der franzoesischcn Waffeniabrikation. ,,Si2 muesscn sich vor.itellc 1 . • 

Wunderbare Metal/e. 
Eine breite Fahrstr~sse tuehrt zu einer endlosen · Reihe grosser, 

flacher Lagerhallen, Dutzénde Nebenstrass~n und \Vege laufen in d!e 
Hauptahrbahn hine1n; und auch dort ueberi¡t.ll steht Lagerhalle neben 
Lagerl\alle". E'ne elektrische Eisenbahn mit einer scñier endlo.;:;en Reihe 
~ollbeladener \Va~gons rollt vorueber. Aber schon stehen fuer den 
gerade abgegap.genen Zug, Hunderte neue, aufnahmebereite WaggOns 
bf!reit,' Vor d"en Hallen, Iaengs•· den Schienen liegen blanke Me::sing­
stS:ngen: • Nicht Hunderte, auch nicht Taueende. Zehntausende ºdicker 
und' duenner Mess '. ngstangen, zu grOssen Stapeln zusammengetragen, 
batren·. der Verfrachtung .. \Vaehrend Kriegsgetangene d!e schweren 
Slángenbuendel 'in die \Vaggons beben, rollen auf kleinen Elektrobar:-en 
immer wieder neue Buenclel an. Viele . hundert Menschen sind an der 
Arbeit, und trotzdem wi_rd der Abtransport all dit::ses Materials, wie uns 

der Lagerfuehrer sagt, Mcinate dauern . . Unglaeubig schuetteln \vir den 
Kop!, aber da ,!;agt er uns: ,.Ich hab's zu'erst auch nicht glauben Wollen . 
aber sehen Sie selbst." · ·. 

Wir- betreten eine dei grO.'isen Hallen.,. Und dann sebeh wir es selbst. 
In dem g:edaempften Licht, da.e; der blaue Luftschutzanstrich der Gla.;. 
daecher durchla·esst, liegen Stapel nebeh Stap,el, jeder an d}e Z\Vt!i 
Meter hoch. Ein Staoe'J neben den1 anderen, eng zusam1nengerueckt 
und ueberall blanke Messingslaebe .. ,Jed,er Stapel fueÍlt •el\va drei Eisen­
bahn,vaggons", erl'aeulert unsér Begleiter. Un.d s_o ist es in jeder Halle, 
die wir betreten. I!nméÍ' wie·der das gleiche Bild : ein Stapel neben dem 
anderen. Dann .s:nd es ein,nal Zinnbarren, ~tes Banka-Ziun, die i-n 
ebenso grossen Stapeln mehrere Hallen fuelle.o, in anderen Hall!?n 
w:ieder ist ·es Kupter 1p unvorstellbaren Mengen Kupferplatt,.)J"'., 
Baertder, Draehte, dazw·ischen finden sicil grosse Meng'.en Bleirohre, 
QueCksllber, Zinnplatten, 'bester Werkzeu~.sta.hl, j-a segar Gold .. Aus a1len 
Teilen d!r \\'elt ist dieses Material zu.samrr:engekommen, nur. r wie die 
ehemaÜgen Angestellten des Arsenals sagen, Z\Vei Jahre zu spaet, 

erst waehrend dr:! r Muenchener Besprechungen ueber die Sudelenfrl;; 1 .~r. Unteroffiz1er beschreibt als 
haben die gros.sen Ruestungsw-crke die Sp"'zialmaschinen fue .,"" ¡? 1el einen hohen auffall-enden Baum 

, ~ r tiic 1m Gelaende 1· auJ den, ein Be 1 
modernen V.. affen angeforc'•~rt. Als es darauf ankam, \var natuerlich b ht ' . o- i 

nichts da. Hier-", dam1t zeigt er uns einen Arbei :sréium, in dom l2 '1eªnc neurn ªHºi.gl!<s11zºi.melmegn ,vird, .Es dsol- ' 
A be·ts ¡ · · · . ~ e enannt ,ver en. 

r 1 p aetze e1ngc.r1chtet s1nd,. ,,\varen nui: Z\\C1 Messlehren. Wer .;\1? Der Unteroffizier er,vartet, dass 
brauchte, musste m1t der Arbe1t \varten, bis der Nachbar fertig w;:tr. So~daten den Heuhaufen neben dem 
u.nd ~o w_ar es mil allem We.rkzeug. Und d<1nn d·,::? Arbeiter ! Von 400. Baum oder den Busch davor a ls 
die h1er 1m Werk beschaefugt \Varen, waren knapi) 30 Facharbeit.€1•• Anhaltspunkt nennen. 
,A.lle anderen kamen aus ande1 .. ?n, zum groessten Teil nichttechnisch<>n S h 

1 Berufen." . · , . e l,le ze Meyer nennt auch rich-
Viel, ungeheuer viel \Vcii.s die~er 1'.'.Iann zu euzaehlen. Aus all~m tig den . Heqhauf:n. .,,Nun_ 11.!-Je:.: 

geht hervor, dass Frankreich nicht faehig \Var. die ungeheur•? Menge ler IV, nennen Si_e e~n , Hilf~z1el. 
besten Materials richtig zu verwenden. Es fehlte e.ben q.n allem, wns befiehlt der Unter~ffiz1e.r. 
¡:¡ust•JÍ- defQ Material noetig ist, es mangelte an \Verkzeug und moderne:1 Mueller IV schaul sic}~ in, Ge­
Maschinen, es mahgelte vor allcm aber an der Organisation und Jn \aende um, uebe1~legt und ' plaizl 
der Leistungsfaehigkeit des einzelnen Arbeiters. dann heraus: ,,Darueber der Jiaue. 

TYpisch fuer d:,~ Unlust der Arbeitcr, zugleich ein Zeichen fuer ct ;e Himmel!" 
.;ufdaemmernde Epkenntnis sind Z\vei Irl'schri!ten, di~ Arbeiter aut in · 
Arbeit b;findliche Geschuetzrohre gemalt hatten. U~bersetzt laur~n ' 
sie : .,Die franzoesis~hen Arbeiter \verden auch diesen Kr :,~g bezahlet,1 ;' · 
muessen. Rae~ht .euch an euren Peinigern, c'•:n Juden !" - ,,Franzose:1 Es ~~l seinen · Griznd 
Jas.st euch nie ffiehr vom Hass leiten. Wenn ihr in Frieden leben woll¿ . D"er MatTose fiein Mertehs hat 
jagt d',~ .Tuden !ort !". clen ehrenvollen Rut z.un1 Kueéhen- . 

Man \vuerde viele Tage brauchen, \vollte m3n a)les in diesé!nl dienst erhalten . . Der Koch iS't .an 
Arsenal sehen. Aus der Ferne sehen ,vir noch gros:e Pulveraufb~· der Hal'l;i;l verl!.tzt ~nd ~raucht a.m 
wahrungshaeuscr, sehen ,vir Fab1~khallen, in d-enen noch ein AuftrJ." ,<e.ssel eu1:en l-Iandre1C:h.er. - ,.Nimm 
aut Herstellung van ·~inigen Millionen Kugel'n fuer Trommelrevolv:;-; ~!~1s d~n~ie p~~i\~· sc~~epJ. m~ ,vas 

· !n Ausfuehrung ,var, "'ir kon1n1en noch d.urc~ gro ·s~ 1\1:aschinenhall~?n. ,noch Salz brauchrÚ" º·Heinte Ma~t~~~ 1 
Ul denen Zu,:-nder hergestellt \vurden. Es 1st, 1nsgesaml betrachtet. eioc t.chocpft, taucht zum Entsetzen des 
ungeheure Beute en Material, Maschjnin unQ Waí•~n. ciie jetzt den VVeg Ko.chs den F~n~-er in die Suppe 
nach Deutschland antritt. Und sicher hatte der brave Sch,vabe nicht untl leckt daran. ,.Du bu.est \VOll 
unrec:ht, der vergn11egt laect-.elnd uns zunickte und in bestem Schwae- n,Jt'n Klam1~1ei:buedel gepudert? 
b'isch sagt,e : Gelt da wird sich der· Hermann freue !''. \V~rum prob1erst d~ denn nich 

n • mit'n Mund?" - ,Tschae - d,at kann 
Mtnsthlnunwa. ,rdige Zu·staende. -.. ich scha .nic.h denn sonst 

schmeckt die Suppe nach - ich 
, An einem anderen Punkt des Arsen·als. "-Eine Foerderbandanlage B b l Fi J 7l · prieril c,Cha1

" 

!uehrt durch verschiedene Fabrikra~ume ilindurch, und ,venn man . ar aren a S rieuenssti ter . Unte;offi~ier: ,,Was L<;t f;1er pienst 
scb.irf zúsieht, entdeckt man aben ap duennen Aufhaengevordchtun~en angesetzt. Schulze, Exerz1eren oder 
Hunderte 'VQn Gr.anaten, d:e auf dem Weg zutn Fuell\verk, denn hier Das Essen steh'. damp!end a.u! heis.,t es: ,,Sie (die Deutschen) Luftbad?" 
sind · wir- ,varen. MenscQenleer sind jetzt d1e "'eiten Hallen, in . dcoen dem T isch. Die kraeftigen Soldaten· missachteten \Vaehrend dieser gan!' ,,Exerzie:en, Herr Untero!fizier!" 
<ier '· Ftt~ ueber gelbes, ~leissendes. Pulver tritt. Hi~ und da h.at es faeuste greifen zu. Willi, ~er Kue- '. z~n zeit die eleme_ntarst~n. _R_egeln ,,Na, dann machen Sie gefaelligst 
·durcl,geregnet. Auch das nlacht nichts. Au! . Schoenheit der Arbeit hat chenchef unsere3 Quarlters, he.t und Grundsaelze e1ner z1v1!Js1erten ,den oberst€n Knopf an Ihrem . 

b I d 1.vieder vortrefflich gekocht. un,d .

1 

Nation, Sie raubten mitleidlo; und Waffenrock zu.'' . 
der Franzose ,venig We1,t gelegt.. Hier, wo _500 Anamiten aus .11

. o- so ist alles andaechtig bein1 :ri1ahle. systen1atisch dieses reiche Depar- : 
china arbeileten, schon gar. nicht. Wir hal;>en . auf d'7.r. Fahrt e.•n~g~ Ploetzlich ,vird die Tuer aufger.s- tement au: ... )" --. --

, wenige dieser kleinen, sch1itzaeugigen Kerle gesehen. S-1e \varen b1llige ·sen, -· und \Villi ruft! ,,Wer kann j Das ist die B~urteilung. die man 
Arbeitskraefte, die au.s d·er _Heimat ein!ach \veggeholt und nach Fr:tnk-- tranzoe~i.sch, schnell!" Es mus:; den deutschen Soldqten des Welt- Geeignele Vorbildang . h ! ht t d 

O 
Oort hausten s~e unter mens,chenunwu-erd1g~n etwas los sein, Willi verabsch!:!Ut I krieges zuteil ,verden liess! Aber 

re1c ver rae. e wur e , · . . end sonst hastige Be\vegungen. Ein \Vir sind auf franzoesisches Lob 
gen Umstaenden in elenden Hol~baracken. 1D1e Mo-egll~bkeit, irg e- Kamerad. tegt den Loe!fel hin und nicht ang?,vicsen. Die DL"ziplin . Die F~ldkueche br0;ucht dtingend¡ 
etwas 4n Ort einzukaufen, v.-ar n1cht gegeben. ,Das Betieten der .G lgehl zur Tuer. Dort steht eine tc1ut ¡des deutschen Soldaten ent,;pringte!Qen flinke.n, anstelltgen ~ann z.ul 
schaette und Gaslwirtschaf\en \Var strengstens verbolen. Nur ~rbeite.1 Jamentierende Franzoesin, das sejner Gesinnung und nicht dem c1ner nuetzhchen Be3Chaettigung. 1 

fuer billigstes Geld und schlechtes Es.sen, _die gefaehrlichste Arbe1t. Ai.:ch f,~ !tenre!ch~ Gesicht ver~chw:olle!1· 1 Vlunsch. den ~ranzos~n zu gefall.en. Der Feldv.•ebel siebte _den kleinen 
das sind Kolonisierungsmethoden. ~ . Ein Auge ist ,,ge.schlo.:~sen , w_1e ?ie Dcnn de,:i me1St_en Franzosen s1nd¡Bestand an unbeschal'.!;t.gten. M3 en-

p . ·t· . d. t hnische Einrichtung des ganzen Arsenals 1st Boxe~ sagen. D1e F1au, ae1m\1c_h du rch die i:ia. slos? Ve:hetzung, nern durch: ,,Was sind S1e von 
rur,u 1v \J,fle , ie ce . . . . ine uralte' MS.schi- g?kle1det, fu~htelt aufgeregt '!lit deren Opfer ,:;1~ wurden, die ~ug:en Beruf?'' - ,,Tiefbauarbe:ter" -

auch das Fuelh:-'erk. Holzkisten ~Is Fue!Jtr .chter. e. ,,; . , r den Armen. die Traenen lau~en 1~r geschlo?~en w1e ~as .Auge Je1ier l,,Und S!e?" - ,.Elektromonteur." _ l 
nerie und vor diesen Apparaten e1ne alte Kiste als Sttz .. ele~enhe.t fue ueber das Gesicht. ,.Helten S1e mir, Frau. die nun daheim sitzt und s1r-h ,,Und S1e?" - ,.Doktor rer. nat." -1 
den Arbeiter . Einige hundert von diesen 11aschinen fasst Jeder Raum. kommen Sie!" muehl, mit kalten Umschlaegen .. Das passt ja grossartig. Als<> Sie, 1 
Kau.m vorstellbar ,vie er aussieht wenn einmal alle

1 
die vielen Fuell- Der Soldat schnallt das Koppel d¡e Spuren der ehemaennlichen 1Nat.uraliendoktor, hauen Sie mal 

. hte . Bet . b· ·nd ' um, setzt die Muetze auf und geht Fausl zu ver\vic,<'hen. [gleich ab n<ch dE.r Feldkueche zum 
tr1c r 1n rie 51 · 'die paar Schritte mil del' Frau. WaLter Steigner. Erbenpellen!" 

G.••haetze wie zur Parade: Einige Haeuser weiter \Vohnt sie. 
.... . . Dort klaert er den Sachverhalt. 

Freitag, 16. August · 1940 

Fluechtlinge kehren he.im 

. . 
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Aas dem unbeselzlen Frankreich kommen die Gefluechtelen wieder nach H ause . 
(Aufn.: PK • Ulrich). 

Wieder einige Kilomeler weiter an einer anderen Sttlle. Da stehen, Eine eheliche Auseinandersetzung. 
schnurgerade ausgerichtet \Vie zur BesicQ;tigung diE! GeSchuetze. Vom Sie hat ge red et, und er hat typ gepraegt: hart, kuehn und einé un\viederbringlich ver-passte 
Z·Zerrtimeter-Geschuetz ue·ber 120 noch nicht eingesetzte neue 4 .• 7- ges eh I a gen. Sie hat dann, als 'C' 1c '1¡ h • f d h ¿• l\ T hf beharrlich, von unerhoerter \Verl- Gelegenheit. Die in den .OKW-
Ze f t .p kk onen ueber lO- und 15-Zentimeter-Geschuetze b'is Repre .. .:sa.lie, den Schlues:.el zu'r reuerl\ et se tess urc te 1 vac . ' digkeit urld rasche.ster Aüf'fa.::sung- Berichten sich stacndig steigernde 

n ime er a an ' E. b h h t Alles ist da vom Kammer weggenommen, 10 der IV. sgabe. Der Flakartillerist kann sich Zahl von Feindobschuessen durch 
zum sciHver~ten 40-Zntlmeter- is:n ª ngesc ue z. _ '. z, . seine Kleider liegen, und er hat · L ftb · · z· l 
kleinsten bis zum groessten Ka,.llber und von der ael.test.:r\ bis J., sich den Schluessel zur Speisekam- 1m u escnuss se1n 1e nkht un5€re Flakartillerie aber bewei.st 

neuesten Ba
uar.t. Es !anden si_ch sogar noch Geschuetze aus dem Bau- me• ei'ngesteckt, als Geg,n•nass- F'lak zu;ang die Brislol breÍinend heru11ler · Geseheiterter A11gr1ff der Englaender selbst suchen. Er m~s in Merte3ter dass beste soldatis<:he Awbilduoi 

• _ , Anspannung aller S1nne und Ner- f und bedingungs lo.se Einsatz.bereit-
jahr 1897. Und áüch diese \Varen noch eingesetzt gewesen. . . nahme. Der Hunger nagt, und e.Is ven auf den Al)greifer \vat·ten, wat- schaft unsere Flak zu einem scharf-

Imposant wirken schon aus der Entfernung die gros.sen E,L.Senbahn- es \Viede: 1".Jittag ,vird und al)e PK ... , 16. August. Schimmer• Eine Stunde noch, dann [Ausv.•,eg _ Und rennt doch nur in ten und. nocPm~ls \varten. l5nd in geschliffenen Instrument gemacht 
geschuetZP-. Au! kurzen Schienenstraengen sipd ~sie vor dem grossen J:..eute . fried\ich e.::sen, kann d/e Flakerlilleristen sind Gedulds-~ndet die Feuerbereitschaft des 4. di-e L~uchtspurgarben des ersten den ,ven igen M1n1!-ten oder oft nur haben. da.S in. getreuer Waffenbrue-
S b' 1 tz ·nrgefahren Fuenf stueck stehen in nicht allzu grosser .. ~rau sich nicht ander3 helten, sie athleten. zunlal z,viscl,en den Zuges. Kommt der Tommy heute IZuges hinein, der ihm auch noch Se

1 
kun_den, . da s1~h der _Gel:n~r derschait m1t unseren Jaegern 

e iessp a Vy • 32 38 d 40 zentim<>ter •t1..ommt haenderingend zu den d k · h , ,,, t d Le I as Z el b1ete1 g lt bl t t B b d Entfernung beisammen. Alle Geschuetzc - , un . d -. deutschen Solda ten Und der Ka- Schlachten, in der spannungsgela- ¡o er ommt er n1c t.... n ar en - as itwe1·k J in Brand schiesst. 1 · : . . .., 1 es . 1 zar 1g, om e1·n un Stukas dem plulo. 
Kaliber _ sind Wjiehrend des Weltkrieges g~t,aut wordeq un \Vate~ merad schlichtet. E·s kommt• ,venn denen Atn1osphaere die an stelle warten - \Vartan -. Dreiuhdz\,·an- D;is ist das Ende. V{ie ein Feuer· ifast 1nstinkt;1V, zu reag1eren und kr11tisc;)1en England empfindlichste 

\
•ermutlich ·in die:a:em zi·ieg in der Gegend van Saarbruecken una auch nicht zu einem Friedens.Schlu.-;s, des auch von unse;·en Rotspiegeln zig Uhr • dreiundzwanzig Uhr p!eil sch;es~t der Tommy durcñ die fast au!~~~ti.sch .z': handeln. Denn Schlr.ege: verse!zl! . 

Strassburg eingesetzt. Bald sind sie allerding.s zurueckgekehrt, u~1 
50 

doch zu einenl Waffenstil1stand. nicht zuletzt irr'l Erdberchuss so o!t fuenf - zebn - fueníz-ehn. Uberle-1Nacht herunter und zerschellt .. am der genn~.,te Ze1t\erlust bedeutztl Krtegsbertchter K. H. Setss. 

Ueberholt Zu 
'

"er~en ITie Se, hrifl auf den Lafett_en _b:1sagt. dass 11c Die Schlues.:el werd_en ausget.au .<'hl bewiesenen Draufgaengertums \vie- gung und B~rec_hnung, ~·mal an~e- Bod:in. Aus.' .. 
., J h M der die dauernde nervenanspannn- wandte automat1,$che Gr1ffe. Naeher 

Geschuetze im April fei"tig ueberholt und im- Mat die.,;es ª res :leU ~=~en,ªnu~dked~~ ;~.~~ ~~1l¡c~h;;~ de Bereitschau!t zun1 Einsatz setzt. kom1ut das mahlende Brum1nen. lm ifohnhaas ein toles Kind 
"'. unger. _

1 
Jenes nur allzuoft vergebliche War- Jetzt wirft der Englaender die er- P.rophetische Worte 

•

---...... ----------'------------~------ -1:1- ten. Und kommt dann wirklich der sten Leuct¡tbomben." Feuererlaub- Trotz dreissig Spren,g- ~und Brand-* fette Brocken von dt·ueben '' in nis ? Nein, noch nicht ! Jetzt haben bomben - nicht.s hat der Englaeilder 
Eine kleine und bezeichnende Gestalt eine~ angrisluesternen :ihn die Schein\,,~rfer ~aargenau erreicht: das Angriffsziel blieá Wa(?re ich ein Fuerst, so wuerde ich zu nieinen ersten 

Epi.sede. Sie z~igt den - uneinges- Bristol-.Blenheim - dann erscheint lgeíasst uri.4 Iassen inch~ \V1eder l_oc- unangeta:tet. A~r drei leichtver· Stellen nie Leute neh1ne11, die bloss durch Geburt ••ne/, 
tandenen - Respekt der Franzo~en k ;t~ k E 1 d letzte und drei tole Kam~raden A -
vor dér DiszJplin. dem Gerechtig- er ent\v-eder in grosser Hoehe. im er. Sons . ;Jm der ng aen _ er 1m- habeh ihre Einsatzbereitschaft mft nciennit'aet nacltr 'und na.ch )ieraufgekom1nen sind und nu.n 
keitssinn und der Hilfsbereitscha!t Schutze der Nacht oder der dichten mer ver,fhtxt .hoch • der Kerl .da ihrem Blute besiegelt .. . Und drueben tn ihrem _4lter in &ewohnte1n' Gle.ise l.angsarn Gernaecl•',·cl• 

tiefliegenden Wolkendecke. oben ilber f11egt heute sehr t1e!. . . . , . . . ..~ ~ 

van Ernst, H,euda _ 
der deutschen So1daten. Sie ereig- Seit laengerem hat die Batterie Die edsten Eier fallen: Sprei:ii- und 1~" de~ \.\:'ohnhays de::- .z1v1~be~o~l· fortgehen, wqbei denn_ freihcli nicl~t viei Gescheites ZtJtage 
nete sich uebrigens in derselberi Objektschutz im Fo'.nderland. Ein Brandbomben Noch t1e!'er z1eht der I Bek.rttun.t )¡fiegt dem htodte ~ KGmFd .. im koninit. J_ unge Maenner· woUte ich haben - aber es 11,usste·,, 
nordfranzoesischen Stadt, in deren · . t l¡ l d Tommy auf 100 Meter Dauf'°r ge ro eh urc as M - euer. K . , ·• .,, . 

h 'h amtlichen Fuehrer aus dem ' Jahre ~ager gll es zu se .ue zen .. an as f ,,, - .. R d . h . " d.· 1 das der Englaénde'r in ,blinder Wut apa_.zita.eten. sein, ,nit Klarheit und Energie Q.usgervestet 
Er kam vollbepackt in. das Lokal, Un!assbq.res , ereignet, er na m i_ n s1ch der Entdaender heranp1~·scht - euer. - asen aemmern ie Ct . . . , . (y.d b . b ·~' H . , ._ ~ ' 

. braungebrannt injt hagerem¡,vieder hoch, nun wand~ er s1ch 1938 g'eschriében steht: ,,Waeh1'end aber vergeblich_ Wirkungslos fiel€n Leuchtspurgarben durch di,e Nacht, aur 1e Scl1_e1n,verfer r\chtete, und wn : ª, et. voni .,, esten o en und. ed.elsten Charak.ter. Da waere 
~ •\~a~t Er trug d;s· Band ~ zum n1ir zu, die ,Tuer flog \Ve1t aut, er ~~!~~e v~~~ Jii~~fQe~\i9~le~~sng19 ~~~ die Bomben. f)och auch die Batte- ;..~emtlich e GesC:l)uetze bubbern lqs. ~ª? ª .. uch d ct;e KStahlheláne auf. den es eine Lust- zu herrschen und sein Volk vorwaerts zu bringen! 
E

;~!~:e~ Kreuz und das Verwundé- '\vinkte n:iir heftig inH der Hand, scheu ,_sliclliten maleriellen und rie hatte bisher kein AbschussgJueck. l!.1n HoeHenlaerm. Kaum kommt der ion~n _e ronen. er ~plitter,- I .• • : • ., ,¡e , ~ ~ 
1
- b 'chen wi·r \VU.Ssten alle und als_ 1ch n1cht gle1ch ver.stand. u d h t' d h · B · t ¡ IMunition,kanonier mit seinen Maga waelle rings um die Ge,,chuetz- I ' , 
ena ze1 , . 

1 
· t· Sch , 111,, • moralischen Leiden ausstehen ... " n. ~un, a s oc eine ns O zinen nach Aber das macht Laune- stellungen zertoepperte. Gesfern· l1nt .- n , de-r Idee leben heisst das UnmqegUche behandeln als 

gleich; dass es ein Urlauber \var. Er rief er au · '' ne · Und in• der a1ntlichen _ Einleitung er,vtsc t ·w t _ warlen Fl ·• d M · er ,bei._ seiner Baller~i nur dte wenn es' 1noeQ.li6h Waere. Mit dem Charakter hat' es die~élb:e 
sah· sich sUche·nd um, dann kam. er Ich lief zu ihm, ei: .Presste mir zum, noch vor Ausbruch des 11ns ar en ammen a11s .em olor K?freeksnne , zerloechert und. eih' R~tva1tdtnis· tréffen beide zusa?n 'ts I . . 
an unseren Tisch und stellte ,seine dé.n Haérer ans O'hr und drueckle e.ufgez\vungenen Krieges erschie- Eine \Vt1ndervoll klare Mondnacht . Durch das heftige Flakf¿uer aller Zelt ~ar:g , durchsiebt... :_ ,;_~ Y º . ·. · · '•. '1nen, ~o f?1t . te ien ~reignt~se, 
Sachen au! diE: Erde. Als der Xell- .sein ohr ganz ",dicht dazu, "':'aehreild nenen .. Adressbuches der selben Stadt uebergiesst das Land mit silbrigem Zuege dreht jetzt der Tommy ,vest- Dé.f Ein:a.fz unsel'er · FlakartiJJé: W?rtle.be.r die _.Weit vom Erstaunen sich . Jahrtausende nicht 
ner nicht gte1ch kam, zu~kte es /er nuesterte: ,.Nun spr1cht. er. waerts ab. · Mehrere ,vellen!oerm\ge rie hat" 'einep besonderen ·Solda ten- e;}i:oie~~)c'ann. : Goethe. 
aergerlich ueber sein Ges1cht, .er lhoerell Sie doch hoeren Sie!" ,..===========""'====================,/Anfluege hat er gemacht. Aber .-::~ .,.,-
t~ommelte ungeduldig mit den Fin- · ' . . , d. · seine Spekulatión, dui;ch '' u.ebe rra- ·' 

. auf den Tisch und schi"en erst Nun st¡;inden w:r · d.a 10 ieser schenden Tiefangriff unsere Flak zll .',... , . ..,, ·.\ ·' 
ge: a t als' dieser endlich \ erschié"n. ¡kteinen ¡ Zelle;· zwe~ gros.,;e erw~ch- Deutsch la· nd und Ttali'e· /1, verblueffen, missli.ngl. Auch ' seine • ' . ..: er oes • . . Glas Bier doch sene l\,laenner, w1r hatten eir.en ,J. 4 1 • ,,. • • • , 

Er beslel!tle e~~m sicherlfoh~,vich:. ,kleinen Hoercr ijll das 0hr. gepresst v_erz,v.eifelten Bemuehungen, . durch L • . l .. :> . • d . p' k f "' F Id k h 
t~~~r'wv:;

1 
ef~ ~erngespraech. ' ~7~zii~~sc~=~~n w~~es~sge~~s~li:~~ Zwei Monumente tuer11ien sich zugteich ~~~k~~r~hi~;:i~p~~d.-0.Set~ik~~~~f~~, . 1eo·e.r m··,t ·.·.· .. ·. ern:. ,,·· IC ' n. _·.a. p ' .~ur e ' üc e ... 

Als das Bier kam, prost~te er µns \Vort ,,Pal)a" stammelle. In neue Hirn1neL, trotznd den Gefahren. d,en rechten Fluegel au.; dem ,Feµer- . 
zu ich sah ihm an, dass er gerne . . . ~ . D d " lni Sueden das lmperiuin de1· Caesaren. segen und dein toedliche.n Schein- . • J, • . 
·, .h n wuerde und fragté· darum: , V1elleJcht . . k!ang es !1ur .. a a ,\verferlicht herauszukommi!n. Drue- d · ' d. ·d ' f h · h 

spA,e;: J l b'" . óder aehnbch, aber Wlr )auschlen /,n Norden clas .germanische heiUge Reich. ¡ben an dem Vert,indungskanel hat Lan sér u'n ,, ie ·. ranzcesis·c e Kost franzosen- ,,Deutsc e Essen ausgezeichnet:' 
.. 1:1 r au · und schaemten . uns nicht, uns ¡ eine· Leuchtspurgarbe di.e lioch~ 

.Er setzte. das Olas au!atmend darueber zu freuen; der Sold~t Zwei Adler stuer1nen in das brausende Licht. ~pannungsleitung zerfetzt. - d ie .\ \ 1 , ,/:. 
nieder, wischte sich den Schaurµ hatte die Haende test .um der't A¡j- Und unter ·ihres Fluegelschtags yewittern cl.icken Draehte beginnen zu schmel-' .. PK ... , .16. ·August. Lokale g~stµermt und 1rgena e1n1:!r 
van den Lippe?, dani~ sag~ ~r: Para.~ geki:ampft, als die Ve,rbindung Beginnt der weite Erdkreis zu erzittern. zen. Der Pulverdan1pf der Ges- ~ Jed'er ., Sbldat hat áuch einmal den der _Kamera.den hat es den ' ,,Ma-

Brot gehoeren zu jeder Mai lzeh 
in Frankreich; und ,w-en :J· der Fran­
zo.5e sein Brot und seinen \Vein 
nic,ht bekommt, dann fe.lilt ihm 

etv.•as. Er verduennt den \Vein Je­
woehnlich mit Wasser. Das tu'n 
unsere Landser nicht Sie koennen 
auch wohl den reinen Extrakt des 
koestlichen Burgunders vertra"en 
Dann gehts w~iter bei dem !e;tli~ 
c~e!1 Din-e~, ueber Suppe, Gemu~se, 
F I sch, E1ern, frischen Karto!feln 
zum I{aese. Eine Stunde dauert d.9.s 

Nein, dazu ist Jetz.t ketne Ze1t! 1<:h schon Jange unterbrochen war, er chuetze quillt in breilen Baendern. Wunsél'.i bedienen zu lasse:rr, die dams· oder Mamseils'1 schon plausi-
~~ar auch erst vor .vier ,.\V ochen ~10 strahlte mich an, ích habe nie ein lhre Macht ist Recht. 1hr R~cht ist ein Gericht, durch die f,euchten Wiesennebel. ·. Fuesse ';. Únter den gedeckten, Ti~ch bel gemacbt, ,vas ge-w;qenscht wird. 
paar Tage zu Hause, nun't.,fahre 1ch glue~klicheres ~esicht gesch~n, Silbrig gl~enzt dje Bris.tol · im zu ~ehen UJld nicht an~ ¡.ier Feldkue. Die Besilzer der Gaststaetten wit-
nur durch.-''- , · dann sagt,e er Je1se, !ast fuer s1ch: . 11"1.r Siei;J-Flug wird sich nie melir hemnien lassen. grellen Scheinwer!erlieht. Garbe um che niit dem Picknapf jo der Hand t-ern seit jenen Tagen Geschaefte 

Wieder an die Front?" frag·e ' ich. ,,Er spricht". Er schien es nicht Der Schatten ihrer schwarzen Schwingen haelt Garbe jagt der K" 1 hinau!. Da • vor~eizudefilieren. Das . ist, meri- .und ·slehen hilfsberei~. zur Ver-
·. Der ·Soldat hob schwelgend "• d.!e fa~sen z~ koennen. denn als e.r In neuer Ordr11.in(J eine neue Welt. grelle Flammen schlagen aus dem sChhch und allzu verstae'ndlich. In tuegung. 

SÍ:hultern, er konnte nichts dar'" wieder g1ng, v<;illbepackt un.d m1.t lrechten Motor. Auch aus -der rechten Frankreich. habeo unsere Lai.dser Es wit-d ,,diniert". Pain et vin! 
ueber· sagen Aber ich mµss we- schweren Sch(ilten, \V~r 1mmer Gerhard Schumann. Tre.g!laeche zuengelt es. Er brennt - jetzt Zeit dazu . . Wie die LoE!we¡¡ Wein und Brot stehen natuerlich 
nigstens ¡nit 'n,'.~ sprechen", s~gte e:, Il~h 'ein u~glaeubiges Staunen auf I er brennt! Noch sucht der Eng- sind sie nach den anstrengenden als e:rstes aul dem mit v.1eissem Pa-

\venn sie nur zu Hause ist ... wir se1nem Gesichl. ll-===============================-ll glaender verzweifelt nach einem Kaempfen und Maerschen in . die l-"i er 1:>edeckten Tisch. Wein und 

haben ein .Kind, wissen Sie, cine.,v¡ __________________ ....:-------------------------------~---------------------------,-------,-----------------
Jungen. Soll ich Ihnen mal. ein Bild 
zeigen?" 

Er strahlte ueber das ganze Ge­
sicht und suchte in S.einen Taschen. 
,,Pa, séhen Sie, nun sftzt er·· schon_!. 
Als ich das letztemal zu Hause war, 
.iich Gott, Sie hatten den kleinen 
Keil nur sehen mú.essen, ich habe 
di.ese Erinnerung wae,hrend des 
ganzert Krieges immer vor mir 
gehabt: als' ich ging, lag er in seinem 
Bettchen, nuf' ganz leicht angesogen: 
eine Ras.sel fest umspannt und in 
den Mund gepresst, das eihe Bein 
angezogen, mit dem andern trom­
melte er ·rest au! die Leinen, mir 
sah er lachend nach, als lch gehen 
musste, er wusste noch nicht, wohin 
ich ging ... " 

Der Soldat wies wieder auf da.S 
Bild. 

,,Er sieht mir so aehnlich! Manch­
mal, wénh es mir fast zu viel ,va1'. 
da draus.sen, meine ich, da habe 
ieh immer an ihn denken muessen. 
I ch dachte mir, er soll es einmal 
besser haben, als wir es 'trueher 
hatten, was war denn das fuer eine 
wirre ZeiU" · 

Er barg .sorgsam und mit einem 
gluecklichen Laecheln da's kleihe 
Bild, dann sprang er au!, der Kell­
ner 1',atte ejn Ze!chen gegeben. E11 
ging schnell durch das Lokal und 
trat in di::! Telefonzelle, durch die 
Scheibe k()nnte Ich sein Gesicht 
sehen. 

Noch ~chien das Gesprach nicht 
da zu sein, aber nach eiher Weile 
beugte er sich weit vor, ich sah ihn 
sprechen, mit der !reien Hand tuñr 
er •. -immer wie.der aufgeregt durch 
das blande Haar. Dann liess er· den 
Hoeter eine SeKunde sinken fasl 
schien es mir. als habe .sich etwa.s 
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(Au.Jn.: PK Ulrich (2). 

Es.;en ~nd unsere Landser glauben, 
nl!n bis zum n&.echsten Tag nicht 
,v1eder Hunger zu verspue1•en. Sie 
wissen abernicht, d<1ss der Franzose 
kostet, \vir aber uns saettigen. 

pnsere. Landser hallen van die&er 
v1elgepriesenen Kueche bald die 

Nase voil und stellten s"ich lieber 
\vieder mil dem Koch - eschirr '.an 
die Feldkueche und nahmen alle 
kleinen Muehen persoenlicher H,us. 
shaltsfuehrung auf &ich um w lecler 
die gute d-eutséhe I,<ost' zu erba lten . 
1lie .franzoes ische K ueche ist (uer 
haltsiuehrung auf sich um \Vieder 
Ab\vechslung. 

"Die Franzosen versteh·en u1,1sere 
H~l~ung kaum. Sie sind segar be­
leid1gl ob d iese r Einstellung ge.,.en 
ihre weltberuehmte KuC'che. Aber 
schon w.,:,r.d4!t s ich dos Bild ei:1 \Ve ­
n ig. Nicht all e Franzosen haben 

je~zt (?eld ur,¡d Mittel so zu leben, 
w1e sie _es 1n Fried-enszeiten ge ­
v:•oehnt s1_nd. Der K r ieg hat maech­
tig an die Tuer eines jeden E;u­

'J'!lnen gepor:ht und die Ar!r'en 
s!nd ,vie im1ner in den plutokra­

j t1schen Laendern cUe. Dummen S1e 
moegen sehen, \Vo sie el\vas be­

' konunen. 
Wir aber las.sen ntcht, \vje die 

Franzosen es vorgehabl haben. die 
hungernde Bevoelkerung zusehen. 
An unseren Feldkuechen wirQ so 
,eichlich gekocht. · dass auch fuer 
die. Franzosen .noch ebvas uebrig­
bl-e1bt. Jeden :ri'Iittag, v.1enn wir zum 
Esscnfassen antreten, stehen nuch 
(ranzoesische Frauen. Mae.nner und 
Kinder berel't, um die Wsher ver ­
.ichtete, derbe deu tsche Soldaten­

! kost zu empfangen. S je ·Jestaetigen 
1so;9r, dass das Es.sen Au sgezeichnet 

1 
)st und dass van Na.J:iru ngs1n angcl 
•m deutsrtien Heer kei n" 'PPdc ,¡;e in 
kann. Kriegsberichter. W K ahlert 

\ 


